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E Deutſche Antwort 
; auf die polnische Note. 


Warſchau, 12. Yuli. Heute überreichte die deut- 

e Regierung zu Händen des polnischen Ge- 
ſchäftsträgers in Berlin, Herrn Wyſzynſki, 
ne Note, welche die Antwort auf die polniſche 
Dte vom 11. Juni bezüglich der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verhandlungen enthält. 

Die Note wird augenblicklich im polniſchen 
Außenminiſterium einer Beſprechung unterzogen. 
Im Zuſammenhang damit hat der deutſche Ge⸗ 
ſandte in Warſchau, Herr Miniſter Rauſcher, 
im Außenminiſterium einen Beſuch abgeſtattet. 

s AA 


die Wiederaufnahme der 
deutſch-polniſchen Verhandlungen. 


Warſchau. 12. Juli. (R.) Der deutſche Geiandte 
Rauſcher hat am Mittwoch dem Leiter der Weſtab⸗ 
teilung im polniſchen Außenminiſterium Miniſterialrat 
Limſk i, einen Beſuch abgeſtattet, bei dem eine erite 
Vorbeſprechung über die Wiederaufnahme der deutſch⸗ 
bpolniſchen Handels vertragsverhandlungen ſtattfand. 


4 Die Volonté 
zur Frage der Rheinlandräumung. 


Paris, 12. Juli. (R.) Die „Volonté“ befaßt ſich 
erneut mit der Frage der Rheinlandräumung und 
erklärt, da Deutſchland Frankreich genügend 
Sicherheiten für ſeine Abrüſtung und 
für die Zahlung der Reparationen gegeben 
habe, könne es auch die vorzeitige Rheinlandräu⸗ 
ung fordern. Wenn ſich die Alliierten wei- 
ferten, dieſer Forderung nachzukommen, fo wäre 
das eine Heuchelei, die die internationale 
öffentliche Meinung nicht dulden werde. Nehme 
Deutſchland die internationale Militär- 
kontrolle des Völkerbundes an, fo fet es 
ſeiner Abrüſtungsverpflichtungen ledig. Die 
7 Forderungen nad einem Oſtlocarno tut das 
Blatt mit dem Hinweis ab, Polen brauche fih nur 
wig für beunruhigt zu erklären, damit die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen dauernd am Rhein verblie⸗ 
ben. Ein derartiges Manöver fei von Zaleſki bei 
einem letzten Pariſer Aufenthalt verſucht worden. 
Es eee: jedoch nicht an, Rhein und Weichſel zu 
rwicke 


. 


— 
Tages : Spiegel. 
Das Ta ⸗Abko i ichtli 
1 Paris parapbier er 


Eine halbamtliche ſpani Erklärung läßt den 
Schluß ziehen, daß die old Chen einer Bare Bets 


ſchwörung auf die Spur gekommen find. 
* 


Die zöſiſche Antwort⸗Note an Kell wird 
vorausſichtlich Ende der Woche in Beladen 
überreicht werden. 


* 
Nach den bisher bekannt gewordenen Einzel 
heiten über den franzöſiſchen Gnadenerlaß zum 
14. Juli werden Ricklin und die Kommuniſten 
* icht begnadigt werden. 

Der frühere chineſiſche Geſchäftsträger in Lon⸗ 
don, Tſchu Tſcha Hſin, ift zum Außenminister der 
Nanking⸗Regierung ernannt worden. 


Die „Volonté“ erklärt in einem Aufſatz, daß 
Deutſchland die vorzeitige Räumung fordern 
könne, da es Frankreich genügend Sicher ⸗ 
heiten für ſeine Abrüſtung und für die Zah⸗ 
lung der Reparationen gegeben habe, ` 


Prinz Louis von Bourbon ift auf Grund eines 
von der franzöſiſchen Polizei ausgeſtellten Steck⸗ 
briefes in Budapeſt wegen angeblicher Teilnahme 
i 3 Fälſchung von Wertpapieren verhaftet 
worden. j 


i * 

Nach einem anclichen italieniſchen Bericht ver⸗ 

binderte eine ſich ausbreitende Nebelwand den 

kruſſiſchen Flieger en, den Eisbrecher 

un wieder aufzufinden, und zwang ihn 

ur Landung bei Kap Platen, wobei der Apparat 
eſchädigt wurde. 


Am Sonnabend wird die franzöſiſche Antwort 
auf den Kelloggſchen Antikriegspanlentwurf in 
Waſhington überreicht und Anfang kommender 
Woche veröffentlicht werden. 


= Um das Flugzeug „Bremen“ gegen dig lang⸗ 
Tome Berjtórung durch Andenkenjäger zu ſchützen, 
jo eine Poligeiabteilung zur 


k 


Bewachung des 
Heugzeuges nach Greenly Island entſandt werden. 
* 


Unter Bezugnahme auf die Rede bon Thomas 


Flottenparade in Le Habre erinnert der Vorſtand 
der fozialiftiihen Partei Frankreichs alle Partei⸗ 
mitglieder daran, bei der Ausübung ihres Amtes 
ihre Eigenſchaftals Sogialiften nicht 
bu vergeſſen. 
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„Die Welt der Frau“ 


Freitag, den 13. Juli 1928 


Zum Tode 


verurkeill? 


Die Auffindung der Malmgreen - Gruppe. 


Hoffnungsloſe Lage der viglieri- Gruppe. — Vor dem Einſatz des deutfchen 
Klemm- Daimler- Flugzeuges. 


Oslo, 12) Juli. (R.) In der Nacht vom Mitt⸗ 
woch zu Donnerstag ift in Tromſö ein Funk⸗ 
ſpruch eingelaufen, der die Auffindung der 
Malmgreen⸗Gruppe durch den ruſſiſchen 
Flieger Tſchuchnowſki beſtätigt. Daß es 
ſich um die Malmgreen⸗Gruppe und nicht um Sora 
und deſſen Begleiter handelt, ſteht außer allem 
Zweifel, da die Sora⸗Gruppe ſich nicht jo 
weit nördlich befinden kann. Spät in 
der Nacht ſtieg Tſchuchnowſki noch einmal auf, 
während der „Kraſſin“ ſeinen Kurs änderte und 
direkt auf die Malmgreen⸗Gruppe losſteuerte. 
Man hofft die Gruppe am Donnerstag gegen Mit⸗ 
tag erreichen zu können. 

Der Beſchluß des „Kraſſin“, ſeine ganze Kraft 


der Tod in Eis und Schnee. — 


„Politiken“ erfährt aus Kingsbay, daß ein 
Mann der Viglieri⸗Gruppe ſich im Zuſtande 
geiſtiger Umnachtung von feinen Kame- 
raden entfernt habe. 

Obwohl der Eisbrecher „Kraſſin“ ſich nach Be⸗ 
rechnung des Schiffes „Queſt“ dem Lager bis auf 
eine Entfernung bon zwei Seemeilen genähert 
hat, wird ſein weiteres Vordringen durch dichtes 
Eis verhindert. Falls für nächſte Zeit nicht 
eine Aenderung der Eisverhältniſſe eintritt, muß 
„Kraſſin“ durch die Hinlopenſtraße um die Süd⸗ 
und Oſtküſte des Nordoſtlandes herumfahren, um 
zum Kap Leigh Smith zu gelangen. Er muß 
aber vorher die Adventbucht paſſieren, um Bunker⸗ 
kohle einzunehmen. Die Ausſichten auf Erret⸗ 
tung der Viglieri⸗Gruppe durch den Eisbrecher 
werden dadurch ſehr verringert. Dabei wächſt die 
Depreſſion und das phyſiſche Elend der Un⸗ 
glücklichen von Stunde zu Stunde. 

Die Zurückberufung der ſchwediſchen Verkehrs⸗ 
maſchine „uppland“ nach Stockholm wird als 
erſter Schritt zum Abbau der ſchwediſchen 
Hilfsarbeit aufgefaßt. In Schweden hat 
man jede Hoffnung, den jungen Forſcher Mal m⸗ 
green wiederzuſehen, aufgegeben, und in Nor⸗ 
wegen iſt man langſam und widerwillig zu der 
bitteren Erkenntnis gelangt, daß der Tod 
Amundſens nahezu ſicher erſcheinen 


muß. 

In beiden Ländern find die Bitterkeit und 
Empörung gegen Nobile geſtiegen. Die 
Vorbereitungen zu weiteren Rettungsverſuchen 
werden aber fortgeſetzt. In Ny⸗Aaleſund ijt der 
Dampfer „Tanja“ eingetroffen, um das neue 
Flugzeug zu übernehmen, das von dem Dampfer 
„Inger II” nach Spitzbergen tig wird. In 
die italieniſche Dornier⸗Wal⸗Maſchine wird ein 
neuer Motor einmontiert. In den . dt Be 
wird man nochmals von der Virgobucht aus flies 

en, um nach der Ballon⸗Gruppe zu 
8 wenn man ſchwediſcherſeits auch das 
Schickſal der Gruppe für beſiegelt hält. 

General Nobile hat nach einer Mitteilung 
aus Vadſö Major Vallini und feinen Meeda 
nifer beauftragt, nach Rom zu reifen, um 
torenmaterial nach Spitzbergen zu ſchicken. 


4 
„Die Wahrheit muß an den Tag!‘ 
Kopenhagen, 11. Juli. 

Im „Svenſka Dagbladet“ iſt unter der Ueber⸗ 
[anti „Die Wahrheit muß an den Tag!“ ein 

eitartikel erſchienen, deſſen Ausführungen beach⸗ 
tenswert find: _ 

„Der Freude über Lundborgs Rettung tut es 
ernſtlich Abbruch, daß man ſehr begründeten Ver⸗ 
dacht hegt, alle Hoffnungen, Malmgreen zu retten, 
müſſen aufgegeben werden. Es läßt ſich 
nicht länger betſchweigen, was man lange von 


Malmgreen habe ſich nach 


für die Rettung der Malmgreen⸗Gruppe aufzu⸗ 
wenden, macht die Lage der Viglieri⸗ 
Gruppe noch hoffnungsloſer. Der 
„Kraſſin“ verfügt nicht über genügend 
Kohlen, um beide Gruppen zu retten. Er 
müßte alfo, ehe er zur Viglieri⸗Gruppe vorſtoßen 
könnte, einen Hafen anlaufen, um Koh⸗ 
len einzunehmen. 

Die deutſche Klemm⸗Daimler⸗Maſchine iſt jetzt 
in Spitzbergen eingetroffen. Sie ſoll ſofort 
ſtartbereit gemacht werden, um zur Viglieri⸗ 
Gruppe zu fliegen. Man fürchtet allerdings, 
daß es auch für dieſes leichte Flugzeug faſt un⸗ 
möglich ſein wird, auf dem brüchigen, mit loſem 
Schnee bedeckten Eis zu landen. 


Rettung wahrſcheinlich unmöglich. 


Mann zu Mann erörtert hat, daß es als unver⸗ 
zeihlich gelten müſſe, daß der verantwortliche Lei⸗ 
ter der „Italia“⸗Expedition ſeine drei wichtigſten 
Mitarbeiter einem ſicheren Tod in der 
Eiswüſte entgegengehen ließ. Ohne nennens⸗ 
werte Ausrüſtung verließ die kleine Gruppe das 
Lager. Warum? Dieſe Frage hat General No⸗ 
bile noch nicht beantwortet. Die Erklärungen, die 
von Sicer Seite über Finn Malmgreens Verhalten 
nach der Kataſtrophe abgegeben wurden, bedürfen 
der Beſtätigung. Die ng Te 

der taſtrophe das 


Leben nehmen wollen, wird von allen, die den 
jungen Gelehrten kennen, für vollkommen 
töricht gehalten. Was iſt denn geſchehen? Die 
Antwort auf dieſe Frage liegt noch nicht vor. In 
der ganzen Welt rät und kannegießert man dar⸗ 
über, nicht zuletzt in Schweden und Italien. 

Daß Malmgreen und ſeine beiden italieniſchen 
Gefährten Nobile und ſeine ſechs Mann nicht 
ohne zwingenden Grund verlaſſen haben, 
kann als vollkommen ſicher gelten. Wenn ſie 
aber das verhältnismäßig ſichere Lager aufgegeben 
und ſich einem ungewiſſen Schickſal überliefert 
haben, ohne Schlafſäcke, ohne Waffen, 
mit ſchlechten Schuhen, fo muß die Urſache 
ganz beſonderer Natur geweſen ſein. Die unge⸗ 
ſchminkte Wahrheit über alles, was in der Nobile⸗ 
Gruppe unmittelbar nach der Kataſtrophe ge⸗ 
ſchehen iſt, darf nicht lange auf ſich warten laſſen.“ 


Die Citta di Milano 
über den Flug Tſchuchnowſhkis. 


Rom, 12. Juli. (R.) Amtlich wird die Auffin⸗ 
dung der als Malmgreen⸗Gruppe ange⸗ 
ſprochenen Gruppe von drei Männern bekannt ge- 
geben, die dem ruſſiſchen que er Tſchuchnowfki 
elungen ijt; wie es in der Verlautbarung heißt, 
andelt es ſich um einen Bericht, den die „Citta 
di Milano“ funktelegraphiſch nach Wiederaufnahme 
des vorübergehend durch . Gewitter ge⸗ 
ſtörten Kurzwellenverkehrs von dem Eisbrecher 
„Kraſſin“ erhalten hat. In dem Bericht der 
„Citta di Milano“ heißt es, nachdem die Auffin⸗ 
dung der Drei⸗Männer⸗Gruppe geſchildert wird, 
weiterhin noch: Eine plötzlich ſich ausbreitende 
Nebelbank verhinderte den Flugzeugführer, den 
Eisbrecher get ht wieder aufzufinden. Er flog 
darauf in der Richtung der Küſte, und es gelang 
ihm, in der Nähe von Kap Platen zu landen, 
wobei allerdings der Apparat beſchädigt wurde. 
Die fünf Perſonen, die an Bord waren, konnten 
die Küſte erreichen. Sie haben eine Langwellen⸗ 
unkſtation und Lebensmittel für E" Tage. 
Dem „Kraſſin“ wurden telegraphiſch Mitteilungen 
über die Poſition der „Braganza“ und über die 
Lage der längs der Küſte errichteten Lebensmittel⸗ 
depots pont 


Sorgen mit Litauen. 


Genf, 11. Juli. (Pat.) Der polnijdhe Dele⸗ 
ierte beim Völkerbund, Miniſter Gofal, hat 
eute im Auftrag der polniſchen Regierung dem 
Generalſekretär des Völkerbundes eines Note 
überreicht, in welcher die Stellung der polniſchen 
Regierung zum Vertragsprojekt präziſiert wird, 
das die litauiſche Regierung Polen durch Vermitt⸗ 
lung mcs Gejandten. in Berlin überreicht hat. 
Der polniſche Delegierte wies darauf hin, daß die 


litauiſchen Vorſchläge eine Provokation ent⸗ 


halten und begründete den Mangel an Ueberein⸗ 


ſtimmung Bee Note mit früheren Beſchlüſſen 
des Völkerbundes und des Botſchafterrates. Gleich⸗ 


falls ſtehe das überreichte Projekt zum Beſchluſſe 
des Völkerbundsrates vom 10. Dezember 1927 im 
Widerſpruch. Es wurde dem polniſchen Dele⸗ 
gierten verſprochen, die Note unverzügli 
den einzelnen Ratsmitgliedern des Völkerbundes 
zu überreichen. 

Die Polniſche Telegraphenagentur fügt zu dem 
obigen Bericht hinzu, daß die litauiſchen Vor⸗ 
chläge in Völkerbundskreiſen einen „ 

indruck gemacht und zur Feſtigung der 
Ueberzeugung beigetragen hätten, daß man dieſen 
Schritt der litauiſchen Regierung nicht ernſt 
nehmen darf. 
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Bolen- Litauen. 


(Von unfevem Warſchauer Korreſpondenten.) 
Warſchau, 12. Juli. 


Es ſei vorausgeſchickt: Es iſt nicht ganz 


ſo im Verkehr zwiſchen dieſen beiden 
Staaten, wie wir dies ſonſt in den diplo⸗ 
matiſchen Umgangsformen anderer Länder 
gewöhnt ſind. Deshalb ſoll man auch nicht 
ſofort erſchrecken, wenn Worte fallen, die 
normalerweiſe ſchon das Präludium zu 
einem Zuſammenſtoß darſtellen. Vor der 
Dezemberſitzung des Völkerbundsrates hat 
Marſchall Pikſudſki den Diktator Litauens 
einen für das Irrenhaus reifen Narren 
genannt. Dann verkündete Pitſudſki, er 
habe eine Nacht lang mit ſich gerungen, 
ob er mobil machen ſolle gegen Litauen 
oder nicht. Am nächſten Morgen habe er 
dem franzöſiſchen Botſchafter verſichert, er 
werde noch einmal von der Mobilmachung 
abſehen unter der Vorausſetzung, daß man 
in Genf dem unhaltbaren Zu⸗ 
ſt and ein Ende mache. In Genf ijt 
es gelungen, wie wir bereits ausgeführt 
haben, das Wort von dem „theoretiſchen 
Kriegszuſtand“, in dem Litauen ſich nach 
ſeiner Auffaſſung mit Polen befand, ein 
Ende zu machen. In Wahrheit war man 
keinen Zentimeter weiter gekommen, als 
dort, wo man im Jahre 1925 nach der pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Konferenz in Kopenhagen 
ſtand, wo Polen, genau ſo, wie es nun vorge⸗ 
ſchlagen hat, über die Eröffnung der 


Schiffahrt auf dem Njemen, den Bahn⸗, 


Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Güterverkehr mit 
Litauen zu einem Einvernehmen kommen 
wollte. Man war ſogar in Kopenhagen 
kurze Augenblicke ſchon weiter gekommen, 
als plötzlich die litauiſche Regierung ihre 
eigenen Delegierten desavouierte und alles 
wieder ins Rutſchen kam. In der Dezem⸗ 
berſitzung von Genf hat der Referent, der 
Holländer Belaerts van Bloklan d, 
der feine Sache beſonders friedlich, freund- 
lich und gut machen wollte, getreu der 
Tradition des Völkerbundes, um heikle 
Fragen nach Möglichkeit herumzugehen, 
jenen orakelhaften Satz in die Beſchlüſſe 
des Rates aufgenommen, der beſagt, daß 
die Beſchlüſſe des Völkerbundes in kei⸗ 
ner Weiſe die Fragen berühren ſollen, 
in denen zwiſchen Polen und Litauen ab⸗ 
weichende Anſichten beſtehen. Die Frage, 


in der die „abweichende Anſicht“ beſteht, 


ijt nun Wilna und der Wilnaer Streifen, 
von dem die Litauer behaupten, daß 
Wilna die alte und natürliche Hauptſtadt 
Litauens ſei, die die Polen geraubt hätten 
und daher zurückgeben müſſen, während 
Polen ſich auf die Beſchlüſſe des Bot- 
ſchafterrates beruft, der den pol- 
niſ)en Beſitz Wilnas aner⸗ 
kannt habe, ſo daß die Frage erledigt 
ſei und man darüber überhaupt nicht mehr 
ſprechen könne. 

Die „abweichenden Anſichten“ ſind alſo 
recht *räftig auseinandergehende, und in 
Europa fürchtet man mit Recht, daß eines 
Tages eine ſchwere und für den europäi⸗ 
ſchen Frieden ſehr gefährliche Kriſe ent- 
ſtehen könne. In Genf iſt alſo Polen, 
dank der Belaertſchen Formel, von den 
„abweichenden Anſichten“ gegenüber Li⸗ 
tauen nicht um ein Haar weiter gekommen, 
ſondern eher im Gegenteil. Den Beweis 
hat man in der Art, wie ſich nun die 
Litauer dieſer Formel bedienten. In einer 


ch Note, die der litauiſche Geſandte in Berlin 


de mpolniſchen Geſandten überreichte, wird 
als erſtes der Grundſatz aufgeſtellt, daß 
Polen anerkennen ſolle, das Wilnaer Ge⸗ 
biet ſei ein ſtrittiges! Man kann ſich 
denken, wie ſehr eine ſolche Forderung 
in Polen aufreizend wirkt! Nun will 
Polen einen Nichtangriffs⸗ und Neutra⸗ 


litätspakt mit Litauen abſchließen, wie fie 
in letzter Zeit allgemein Mode geworden 
ſind. Polen legt ſogar beſonderen Wert 
auf dieſen Pakt, der, wie leider etwas 
unvorſichtig der polniſche Unterhandlungs⸗ 
führer Hokowko vor Journaliſten ausge- 
plaudert hat, Polen in die Lage verſetzen 
würde, ſeine Einflußſtellung im Baltikum 
einen mächtigen Schritt vorzu⸗ 
ſchieben, was ſelbſtverſtändlich wieder 
Diem Ruſſen ſtark verſtim men 
würde. 

Was tut nun Litauen? Es vertagt die 
Möglichkeit des Abſchluſſes eines ſolchen 
Vertrages auf unbekannte Zeiten, indem 
es ſagt: Der Vertrag wird geſchloſſen, 
wenn die neue Grenze zwiſchen Litauen 
und Polen feſtgeſetzt iſt, alſo die Grenze, 
die Wilna von Polen fortnimmt und es 
Litauen einverleibt. Und als ob dieſe 
Reizungen noch nicht hinreichten, fordert 
Litauen, daß Polen einen 50 Kilometer 
breiten Streifen längs der Grenze ent⸗ 
militariſiere (ohne für ſich die 
gleiche Verpflichtung zu übernehmen), daß 
Polen Schadenerſatz für die Zeligomifi- 
Expedition leiſte, die Wilana an Polen 
brachte, daß der Waren- und Poſtverkehr 
nicht etwa auf dem natürlichen und 

kürzeſten Wege zwiſchen beiden Län- 
dern, nämlich auf der Linie Wilna 
Kowno erfolge, ſondern daß er ſich des 
Umweges über Oſtpreußen oder 
Lettland bediene. Ein kaum faß⸗ 
barer Anſinn, der aber feine vèr- 
rannte Begründung in der litauiſchen Auf⸗ 
faſſung findet, daß die jetzige Grenze zwi⸗ 
ſchen Polen und Litauen „nicht eriſtiere“ 
daß alſo auch kein Verkehr über dieſe 
Grenze zu gehen habe. Der tiefere und 
von Woldemaras, dem litauiſchen Diktator, 
des öfteren angeführte Grund iſt aber der, 
daß Woldemaras ga fürchtet, dieje 
Grenze zu öffnen. Ihm ſchwebt dann eine 
übermächtige polniſche Durch- 
dringung des litauiſchen Landes vor 
Augen, die er für eine größere Gefahr 
hält, als eine offene Beſetzung Li⸗ 
tauens durch Polen. Vielleicht glaubt 
Woldemaras, daß in einem ſolchen Falle 
Rußland den Polen den Krieg erklären 
würde. Es iſt recht zweifelhaft, ob ein 
bewaffnetes Vorgehen Polens gegen Li⸗ 
tauen wirklich die Ruſſen zum Kriege 
gegen Polen treiben werde. An Geſchrei 
und Drohungen würde es in einem 
ſolchen Falle in den ſowjetruſſiſchen Blät⸗ 
tern ſicherlich nicht fehlen, aber die Ruſſen 
würden es ſich doch ſehr überlegen, einen 
Krieg gegen Polen zu beginnen, deſſen 
mächtig entwickeltes Heer ſie fürchten, wie 
uns zahlreiche Kenner Rußlands, die aus 
Moskau über Warſchau zurückkehrten, ver⸗ 
ſicherten. Daß aber Woldemaras in recht 
unklarer und verworrener Weiſe auf einen 
ſolchen allgemeinen Kladderadatſch hofft, 
hat ſeine kürzlich vor den litauiſchen Natio⸗ 
naliſten gehaltene Rede über den Danziger 
Korridor im Zuſammenhang mit der 
„Rückgabe Wilnas an Litauen“ bewieſen, 
in der er letzten Endes die Löſung von 
einem mehr oder weniger nahen allge⸗ 
meinen kriegeriſchen Zuſammenſtoß erhofft. 

n Polen hat man glücklicherweiſe die 
Vernunft und Kaltblütigkeit beſeſſen, dieſe 
für die öffentliche Meinung in Polen ſo 
aufſtachelnden Worte entweder überhaupt 
nicht abzudrucken oder, wenn es dennoch 
geſchah, ſich jeden Kommentars zu ent⸗ 

alten. 

In der Antwortnote auf alle die in 
Polen als Provokation ſchlimmſter Sorte 
empfundenen Forderungen Litauens hat 
Polen nichts anderes getan, als daß es 
ruhig und beſtimmt ablehnt, ſich in 
irgendeine Diskuſſion über dieſe Forderun⸗ 
gen einzulaſſen, daß es die Verhandlungen 
fortzuſetzen wünſcht, um dann „zu 
jenem guten Einverſtändnis zu kommen, 
von dem der Frieden abhängt“, wie dieſe 
der Völkerbund in ſeinem Beſchluſſe aus⸗ 
gedrückt habe. Wenn man die ſtürmiſche 
Art des Marſchalls Pikſudſki in Betracht 
zieht, wie ſie nun letztens wieder im be⸗ 
rühmten Interview zutage trat, ſo könnte 
man fragen: Wenn alſo dieſes gute Ein⸗ 
vernehmen nicht erzielt wird, bedeutet 
das dann den Krieg? Der gegenwärtige 
Direktor der politiſchen Abteilung im 
Außenminiſterium, Herr Arciſzewſki, 
hat geſtern in einer Konferenz mit der 
Auslandspreſſe auf dieſe Frage die un⸗ 
zweideutige Antwort „Nein!“ gegeben. 
Er ſagte: Wir werden weiter verhandeln, 
und zwar auf der für Ende Auguſt ange⸗ 
ſetzten Konferenz in Königsberg. 
Kommen wir dann nicht zu einem Reſul⸗ 
tat, dann wenden wir uns an den Völker⸗ 
bund, und wenn auch das nichts nützt, 
dann erklären wir unſer Desintereſſement 


* Pofener Tageblatt 


an der litauiſchen Frage, die ja für uns 
keine Lebensfrage ijt; die Herbei⸗ 
führung freundnachbarlicher Beziehungen 
zu Litauen, die wir im Intereſſe des fried⸗ 
lichen Ausgleichs herbeiführen wollten, iſt 
uns dann gleichgültig! 

Herr Arciſzewſki verſicherte, daß Pit- 
ſudſki einen Krieg gegen Litauen ver: 
abſcheue. Aber auch er mußte zu⸗ 
geben, daß es ſchließlich eine Grenze 
gebe für litauiſche Provoka⸗ 
tionen. Was geſchieht, wenn dieſe 
Grenze überſchritten wird. müſſe der 
Marſchall entſcheiden! 

Wenn ſich die polniſche Preſſe, offenbar 
der Weiſung von oben folgend, in dieſer 
für polniſche Empfindungen ſo aufreizen⸗ 
den Streitfrage im allgemeinen 3u- 
rückhaltend benimmt, ſo fehlt es doch 
auch nicht an aufgeregten und zum Teil 
auch bösartigen Ausſpritzungen. So 
ſchreibt die „Rzeczpoſpolita“, fie wolle erft 
nach der Herbſttagung des Völker⸗ 
bundes das Syſtem beim Namen nennen, 
wie man ſolche Streitfragen anders als 
mit einem Damoklesſchwert aus Papier 
erledige! Und dann benutzt das Blatt 
die gegenwärtige Verärgerung gegenüber 
Litauen, um aus der gleichen Quelle den 
Haß gegen Danzig aufzu⸗ 
putſchen. Eine beiſpielloſe Schlapp⸗ 
heit nennt das Blatt die polniſche fried⸗ 


der lilauiſche Vorſchlag im Wortlaut 


für ein Sicherheits- und Enkſchädigungsabkommen. 


Warſchau, 10. Juli. (Pat.) Der litauiſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin Sidzikauskas hat am 23. 
v. M. im Auftrage ſeiner Regierung dem pols 
niſchen Geſandten in Verlin in Ausführung der 
Beſchlüſſe des Völkerbundrats vom 10. Dezember 
1927 folgendes Projekt eines Traktats zwiſchen der 
litauiſchen und der polniſchen Republik überreicht: 

Die Regierung der litauiſchen Republik einer» 
ſeits und die Regierung der Republik Polen an= 
dererſeits haben, beſeelt von dem Wunſche, den 
Beſchluß des Völkerbundrats vom 10. Dezember 
1927 anzunehmen, beſchloſſen, Traktate abzuſchlie⸗ 
ßen und beſtimmen zu dieſem Zwecke ihre Bevoll⸗ 
mächtigten, die ſich nach gegenſeitiger Vorlegung 
ihrer Vollmachten auf folgende Vorſchläge einigen: 

Art. 1. 

Die Hohen vertragſchließenden Parteien er⸗ 
klären ſich damit einverſtanden, daß das Gebiet, 
das zwiſchen der in Artikel 2 des Moskauer Frie⸗ 
denstraltats vom 12. Juli 1920 beſtimmten 
litauiſch⸗ruſſiſchen Grenze und der Demarkations⸗ 
linie gelegen iſt, die durch den Völkerbundrat vom 
3. Februar 1923 feſtgeſetzt wurde, ein Gebiet dar⸗ 
ſtellt, das durch beide Seiten als ſtrittig an⸗ 
erkannt wird. 

Art. 2. 


Die Rechtstitel, auf die ſich die gegenſeitigen 
ee ſtützen, ſind durch das Moskauer 
riedenStrattat vom 12. Juli 1920 und die Bee 
ſtimmungen der Botſchafterkonferenz feſtgelegt. 
Art. 3. 

Entſprechend den Beſtimmungen des Traltats, 
das am 7. Oktober 1920 in Suwalki abge: 
ſchloſſen wurde, verpflichten ſich die Hohen vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien, die Frage ihrer Grenzen 
ausſchließlich mit Hilfe von friedlichen Mitteln zu 
erledigen. 

Art. 4. 


Nach Feſtſetzung der Grenzen zwiſchen Litauen 
und Polen wird zwiſchen beiden Staaten ein Nicht⸗ 
angriffspakt und ein Schiedsabkommen abge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Art. 5. ! 


Die Linie, die das ſtrittige Territorium des uns 
abhängigen Litauen teilt, erhält die Bezeichnung 
litauiſch⸗polniſche Verwaltungslinie und behält 
dieſe Bezeichnung bis zur endgültigen Regelung 
der Grenzen zwiſchen beiden Staaten. 

Art. 6. 

Die Struktur der litauiſch⸗polniſchen Verwal- 

tungslinie iſt im erſten Anhang feſtgelegt. 
Art. 7. ; 

Die Hohen vertragſchließenden Parteien ftellen 
feſt, daß zur Sicherung des Friedens zwiſchen Li⸗ 
tauen und Polen und zur Schaffung von Bedin⸗ 
gungen, die zu einer aufrichtigen Zuſammenarbeit 
notwendig ſind, in erſter Linie unverzüglich an die 
teilweiſe Liquidierung früherer Forderungen, an 
die Schaffung einer Garantie der gegenſeitigen 
Sicherheit und die Eröffnung des Verkehrs zwi⸗ 
ſchen den Bürgern der beiden Staaten heranzu⸗ 
treten iſt. 

Art. 8. 


Unter dem Vorbehalt der Forderungen für 
gegenſeitige Schäden, verurſacht durch Kriegshand⸗ 
lungen oder andere Akte, verpflichtet ſich Polen, an 
Litauen den Betrag von....... Millionen ames 
rikaniſche Dollar für den Schaden zu zahlen, der 
durch die Angriffsaktion des polniſchen Generals 
Zeligowſki hervorgerufen wurde. 


Art. 9. 

Die Hohen vertragſchließenden Parteien ver⸗ 
pflichten ſich, jeglicher Art Propaganda in dem 
unter ihrer Verwaltung befindlichen Gebiet weder 
einzuleiten noch zu dulden und auch keine bewaff⸗ 
nete oder andere Organiſation, die ſich gegen den 
Lejtand oder die Sicherheit des Staates oder ſeiner 
Regierung richtet, zu tolerieren. 

Art. 10. 

Auf dem ſtrittigen Gebiet wird längs der pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Verwaltungslinie eine 50 Kilo⸗ 
meter breite entmilitarifierte Zone gebildet. 


gegen Danzig zulaſſen? 


an die 
ment 


liche Politik in bezug auf Danzig, „die⸗ 
jes bösartigen Zwerges“, dieſe 
„Nachgeburt des preußiſchen 
Hakatismus“, dieſes „giftigen, 
tollen Mopjes, der Polen in die 
Hand beiße, die ihn nähre und 
mäſte, jene Hand, die ihn fort⸗ 
dauerndſtreichelt, ſtattihnein⸗ 
malgründlich zu verhauen“. So 
ſchreibt dieſes Blatt wörtlich und kommt 
dann zu dem Schluſſe: „Wenn unſere 
Schiffe und Bürger in Danzig keinen 
Schutz finden (es iſt die Rede davon, daß 
das polniſche Schiff „Jadwiga“ von 
einigen Lauſejungen mit Steinen beworfen 
wurde, wogegen die Danziger Polizei ſo⸗ 
fort energiſch auftrat), dann ſind wir ſtark 
genug, um ihnen dieſen Schutz ſelbſt zu 
gewährleiſten, ſei es auch mit Hilfe 
unſerer Kriegsmarine!“ 

Daß ſolch häßliche Preſſeausſchreitun⸗ 
gen nicht die Billigung der Regierung 
finden und daß ſie Herr Straßburger in 
Danzig, der polniſche Generalkommiſſar, 
verurteilt, wiſſen wir. Wir ſtellen 
aber die Frage, weshalb die polni- 
ſchen Behörden, die doch ſonſt ſo 
ſchnell mit Beſchlagnahmen zur 
Hand ſind, dieſe bösartigen Be⸗ 
ſchimpfungen des Freiſtates und 
dieſe Hetzerei zum militäriſchen Vorgehen 


Art. 11. 

Die Einführung oder Unterhaltung irgend einer 
bewaffneten Macht ſowie der Bau von Befeſti⸗ 
gungen oder Waffen⸗ und Munitionslagern iſt im 
Gebiet dieſer entmilitariſierten Zone verboten. 


Art. 12. 

Uebertretungen der Art. 9, 10 und 11 werden 
als aggreſſive Alte gegen die zweite vertragſchlie⸗ 
ßende Seite angeſehen. 

Art. 13. 

Der Verkehr zwiſchen Polen und Li: 
tawen ſowie der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Verkehr wird ſich durch die Grenzſtationen abs 
wickeln, die für den Verkehr mit anderen 
Staaten beſtimmt ſind. 


Art. 14. a 
Das ſtrittige Gebiet und deſſen Bewohner dürfen 
On Verkehr nicht e era 
es litauiſch polnijden’ Verkehrs iſt m’ der: 
zweiten Anlage enthalten. 


Art. 15. 

Dieſes Traktat ſteht nicht im Widerſpruch zu 
dem Traktat von Suwalki aus dem Jahre 1920. 
Das Traktat und ſeine Anlagen bilden ein unteil⸗ 
bares Ganzes. Es wird ratifiziert, ſobald ſich die 
Möglichkeit hierzu bietet und der Austauſch der 
Ratifikationsurkunden erfolgt in 
Ausgefertigt in zwei Exemplaren in Königsberg 
am 


Moe we AS 


— — 


die polniſche Antwort. 


In Beantwortung dieſes Vorf 3 wurde an 
den litauiſchen Geſandten in Verte Sidzi⸗ 
kauskas unter dem 9. Juli d. J. folgende 
gerichtet: 

Herr Miniſter! In Beantwortung Ihrer Note 
vom 23. Juni 1928 und des Projekts eines Trat- 
tats, das zwiſchen Polen und Litauen abgeſchloſſen 
werden ſoll, beehre ich mich, im Auftrage meiner 
Regierung folgendes zu unterbreiten: 

Mit großem Erſtaunen hat fih die Polniſche Ne- 
gierung mit dem ihr von der Litauiſchen Regie⸗ 
rung vorgelegten Projekt bekannt gemacht, einem 
Projekt, das nach Anſicht dieſer Regierung als 
Grundlage zu einer allgemeinen Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Staaten dienen ſoll. In An⸗ 
betracht deſſen, daß das Projekt einerſeits nicht 
dem vom Völkerbundrat am 10. Dezember 1927 ge⸗ 
faßten Beſchluſſe entſpricht, dem ſich die Polniſche 
Regierung ſtrikte anzupaſſen wünſcht, und daß ass 


bererjeits dieſes Projekt verſucht, die territoriale 


Unantaſtbarkeit Polens zur Diskuſſion zu ſtellen, 
einer Diskuſſion, auf die ſich die polniſche Seite 
mit niemand einlaſſen kann, bedauert die 
Polniſche Regierung, den Vorſchlag der 
Litauiſchen Regierung nicht zur Kenntnis 
nehmen zu können. 

e deſſen iſt meine Regierung zu wei⸗ 
teren mit 


nge 
dem Rahmen des im März d. I 
berger Konferenz aufgeſtellten Programms 
weiter fortzuſetzen. : 

(—) K. Wyſzyüſki, Geſchäftsträger. 


AA — 


amneſtie. 


Warſchau 12. Juli. Das Juſtizminiſterium 
hat an olle Hieisgerigte und Staats 
anwaltſchaften eine Rahmenverord⸗ 
nung fiber die Anwendung des Am: 
neſtiegeſenes gerichtet. Die Unterzeichnung 
der bezüglichen Ausweiſe wird nach Rückkehr des 
Staatsprüſidenten erfolgen. 


der Anſchlag auf die 
6 u 
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Bericht eines Augenzeugen. 

Die Meldung über einen in der vorigen Woche 
in Moskau verübten Bombenanſchlag, über den 
wir berichtet haben, wird jetzt von einem in Ber⸗ 
lin eingetroffenen Augenzeugen. une 
Ausländer, vollinhaltlich beſtätigt. 

Nach ſeiner Darſtellung ging dieſer Augenzeuge 
am Freitag abend gerade über den Lubjautaplatz 
in Moskau, wo ſich das Hauptquartier der G. P. U. 
befindet, als plötzlich bon dieſer Gebäudegruppe 
her ein donner ähnliches Krachen kam, in 
das ſich im nächſten Augenblick das Klirren Hun⸗ 
derter von zertrümmerten Fenſterſcheiben rings 
um den Platz miſchte. Von paniſchem Schrecken 
erfaßt, rannten die Menſchen über den Platz, um 
die Nebenſtraßen zu gewinnen. Wenige Sekunden 
{pater ſtürmte aber ſchon ein Trupp G. P. U.⸗Sol⸗ 


daten aus dem Gebäude heraus und drängte rück. 


ſichtslos alle Leute, die ſich noch auf der Straße 
befanden, zurück. Bald darauf traf eine große Ab⸗ 
teilung Soldaten a dem Lubjankaplatz ein, der 
völlig geräumt und im weiten Umkreis abge⸗ 
ſperrt wurde. Man konnte nur noch ſehen, wie 
mehrere Krankenwagen heraneilten und nach 
ciniger Zeit von dem G. P. U.⸗Gebäude aus den 
Weg zu den Krankenhäuſern einſchlugen. Etwa 
15 Minuten nach der Exploſion traf eine Laſt⸗ 
kraftwagenkolonne, hoch beladen mit ſtarken Bal⸗ 
ken, Abſteifungsmaterial und Werkzeug, auf dem 
Lubjankaplatz ein, woraus ſofort erſichtlich wurde, 
daß im Innern des Gebäudes ein Gin» 
ſturz erfolgt fein mußte, und daß man nun bes 
müht war, das Nachſtürzen weiterer 
Gebäudeteile durch Stützungsarbeiten zu 
verhindern. Den ausländiſchen Journaliſten 
wurde jede Auskunft verweigert, und 
gleichzeitig wurden alle Vorkehrungen getroffen, 
um ae ally oder telephoniſche Verbrer⸗ 
1 bon Nachrichten über den Vorfall in 
das Ausland zu verhindern. 

Die nach dem Platz zu gelegene Schauſeite dei 
G. P. u.⸗Hauptquartiers ſchien bis auf die zer⸗ 
trümmerten Fenſter unverſehrt, ſo daß ich die 
Exploſion in den großen Hintergebäuden, vielleicht 
auch in der Nähe des ebenfalls dort deftad lichen 
Gefängniſſes für politiſche Gefangene er⸗ 
eignet haben muß. Da ſowohl die Amtsgebäude 
wie das Gefängnis voll beſetzt waren, muß der 
Anſchlag — denn um nichts anderes kann es 
ſich handeln — beſtimmt eine ganze Reihe von 
Opfern unter der Beamtenſchaft oder 
unter den Gefangenen gefordert haben. Man 
ſpricht von zahlreichen Toten und vielen Schwer⸗ 
verwundeten, ohne daß jedoch zuverläſſige An⸗ 
gaben über den Umfang und die Folgen der Ex⸗ 
ploſion ſich ermitteln laſſen. 

Unmittelbar nach dem Anſchlag begannen die in 
Rußland bei ſolchen Anläſſen üblichen Maſſen⸗ 
verhaftungen in den Kreiſen politiſcher 
Gegner der Räteregierung. Die Grregung 
in Moskau iſt all % 
möglichen unkontrollierbaren Gerüchte umher, dar⸗ 


liche), dieſe Exploſton fet 

Wo gejebt 

richtung aller elf im Schach 

Verurteilten durchzuſetzen. 
Bemerkenswert an Ben Anſchlag ift, daß zum 


1 


emein, und es ſchwirren alle 


erſtenmal ſeit Beſtehen des Rätebundes ein 


Anſchlag gegen den Sitz der gefürch⸗ 
teten G. P. U. ſelbſt gerichtet wurde. Dieſes 
Hauptquartier der früheren Tſcheke befindet fig in 
dem ehemaligen Verwaltungsgebäude einer Vers 
ſicherungsgeſellſchaft und ift geſchmückt mit einer 
rot angeſtrichenen Uhr und einer rieſigen Räte⸗ 
fahne auf dem Dach, die beide des Nachts in rotem 
Scheinwerferlicht erſtrahlen. Das Gefängnis der 
G. P. U. hat feit der Aufrichtung der Räteherrſchaft 
viele rg bon Gefangenen beherbergt; 
ein ſehr grober Teil mußte von Hier aus ben 
legten Gang antreten. 


— — 


Marfchall PiljudfAi kann nicht, und 


Marihalli pilſudſki kann auch nicht 


Warſchau 12. Juli. Marſchall Pikſudſki weilt 
augenblicklich in Sulejöwek und wird dort 
wahrſcheinlich bis zum 12. Auguſt, d. h. bis zu 
der angeſetzten großen Legioniſtentagung in 
Wilna verbleiben. Seine Reife nach dem Aus- 
land kann auch angeblich aus anderen politiſchen 
Gründen jetzt noch nicht Bo e Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Auslandsreiſe wird erſt 
nach dem Le ioniſtenkongreß fallen. 
In Wilna wird rſchall Pilſudſki eine große 
politiſche Programmrede halten. 

Die Polniſche Telegraphenagentur hat dieſer 
Tage bekannt gegeben, daß der Start der polni⸗ 
ſchen Ozeanflieger vom 8 N in Le Bourget 
bei Paris weder um einen Monat noch auch um 
einen Tag pol ea de worden ift. Es ift über. 
aupt kein beſtimmter Termin angegeben. Die 

lieger Major Kubala und dzikowſki 
warten lediglich eine Aenderung der Wind⸗ 
richtung ab und werden bei der nächſten 
ünſtigen Gelegenheit ſtarten. In der polniſchen 
Fr e tauchen wiederum Gerüchte von einem 
polniſch⸗franzöſiſchen Vertrag auf, wonach die pole 
niſchen Flieger in ihrem Flugzeug „Marſchall 
Pilſudſki“ erſt dann ſtarten werden, wenn ein 
franzöſiſches 
bereitet wird, abgeflogen iſt. 

— — 


Arbeiten 


an der Derfafjungsänderung. 


Wie der „Kurjer Pozn.” aus Warſchau erfährt, 
wurden dort in der Regierung naheſtehenden Krei⸗ 
fen die Arbeiten an einer Verfaſſungsreform tuj- 
epee Beſonders lebhaft ift die Beteiligung 

r Konſervativen mit den Gelehrten Bobrzyuüſki, 
Jaworſki und Eſtreicher an der Spitze. Beim Sekre⸗ 


tariat der nationalen Rechten beſteht ein beſon⸗ a 


deres Bureau für Verfaſſungsarbeiten. 


Unzuſammenhängend damit werden auch an⸗ 


N 


dererſeits Vorſchläge über eine Verfaſſungsänderung 
ausgearbeitet, welche Profeſſor Makowſki vom 


unter auch das (freilich nicht gerade wahrſchein⸗ 
oſton fet von der G. P. U. ſelkſi ins f : 

worden, um a pile, Zeile die Hin⸗ 

ty⸗Prozeß zum Tode 


va 


lugzeug, das bereits zur Reije borr 


A 
$ 


Unparteiiſchen Regierungsblock leitet. Wahrſchein⸗ 


lich wird dieſes Projekt auch vor den Sejm gee 


langen. Ob die Regierung gleichfalls einen 5 
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Um die Intensivierung der 


deutsch-polnischen Wirtschafts- 


beziehungen. 
Die Rolle der Leipziger Messe. 


Die Annäherung zwischen den Völkern schreitet 
die grossen Hinder- 
nisse für eine Verständigung zwischen Deutschland 
und Polen werden schon in Kürze, wie man hüben 
und drüben hofft, aus dem Wege geräumt werden, 
und damit eröffnen sich neue Perspektiven für den 
Ausbau der wirtschaftlichen Beziehungen zweier so 
Ein wich- 
tiges Instrument für den Annäherungsprozess be 

e 
wachsende Vielfalt der Beziehungen zwischen Deutsch- 
stark wie 
Die 
Leipziger Messe, heute eine der grössten Einrichtun- 


immer mehr vorwärts. Auch 


stark aufeinander angewiesener Staaten. 
die gegenseitige Beteiligung an den Messen. 


land und Polen wird nirgends so 
gerade auf der Leipziger Messe unterstrichen. 


gen des Welthandels, stellt sich als die erste und 


zrösste Mustermesse der Welt mit mehr als 10000 
Ausstellern, als eine vollkommen universale und inter- 


nationale Musterschau dar. Man findet auf ihr die 


Haupterzeugnisse der Industrie fast aller Länder Euro- 


pas und der ganzen übrigen Welt. Kaum gibt es noch 
eine messefähige Industrie, die nicht auf ihr vertreten 
oder eine Ware, die nicht auf ihr zu kaufen ist. 
Wohl den grössten Rahmen nimmt die tech- 
nische Messe ein, die bei der diesjährigen, vom 


26. August bis 1. September stattfindenden Herbst- 
messe im Zeichen der Bautechnik stehen wird. Die 
Leipziger Baumesse zeigt alles, was in das Bereich 


der Bauwirtschaft und Bautechnik gehört. Besonders 
reich ist die Messe stets mit modernen Baumaschinen, 
auch Strassenbaumaschinen, beschickt. Auch Muster- 


strassenstrecken und Strassenbauprofile werden ge- 


zeigt. Einen Anziehungspunkt für jeden Besucher 
bildet auch die elektrotechnische Kleinindustrie sowie 
die Gasverwertungsindustrie. An elektrischen Haus- 
geräten sind etwa ausgestellt: Heiz- und Kochgeräte, 
Oefen, Platten, Kiichenmotoren, Staubsauger, Wasch- 
automaten u. a. m. Auch die Gastechnik bietet Wert- 
volles, vor allem auf wärmetechnischem Gebiete. Man 
findet auf der Leipziger Messeveranstaltung Aus- 
stellungsgegenstände, wie Gaskocher, Gasherde, Heiz- 
anlagen, Badeöfen, Wäscherei- und Plättereianlagen, 
Trockenanlagen usw. Unermiidlich arbeiten auf den 
Leipziger Messen die modernen vielseitigen Produk- 
tionszweige von Glas und Keramik, Haus- und Küchen- 
‚geräten, Beleuchtungskörpern und Möbeln und helfen 
so das Wunder der Rationalisierung am häuslichen 
Herd, an Tisch und Lampe, Kochtopf und Suppen- 
teller vollziehen. 

Ein Besuch der Messe gibt ferner manche wert- 
volle Anregung auf dem Gebiet der Mode. Denn die 
universale Leipziger Messe räumt auch den Beklei- 
dungsindustrien ein breites Betätigungsfeld ein. Unter 
‚den 10106 Ausstellern der kürzlich stattgefundenen 
r Frühjahrsmesse befanden sich nicht weniger 
‘als 1031 Firmen der Textil- und Schuhindustrie. Auch 
auf der am 26. August beginnenden Leipziger Herbst- 
messe 1928 werden die Bekleidungsindustrien aller 
Länder eine internationale Muster- und Neuheiten- 
‚schau grössten Stils veranstalten. 

Die Welt des Papiers, in der wir heute leben, 
dokumentiert sich überaus vielseitig in der grössten 
und ältesten Metropole des Buchgewerbes in Europa, 
Leipzig, wo das Buch- und Papiergewerbe auf der 
Messe eine besonders wichtige Rolle spielt. Auf der 
neulich abgehaltenen Leipziger Frühjahrsmesse be- 
fanden sich 716 Aussteller von Papierwaren, Buch- 
gewerbe und Graphik, 354 von Bürobedarf und 293 
von Verpackungsmitteln und Reklamebedarf. Auch 
der Herbstmesse werden diese Branchen gross- 
zügig vertreten sein. 5 
‘ Spielwaren, Sportartikel, Musikinstrumente sind 
mstinde des Massenbedarfes aller Kulturvölker, 
also auch Polens, geworden. Die Industriezweige, 
die sich der Herstellung dieser Waren widmen, geben 
vielen Tausenden von Arbeitern Lohn und Brot. Je 
mehr sich diese Industrien ausdehnen und spezia- 
Bisieren, — je mannigfacher die Reihe ihrer Erzeug- 
nisse wird, — von der einfachsten Stoffpuppe bis 
zum komplizierten Baukasten, vom Tennisball bis 
zam Motorrennboot, von der Mundharmonika bis zum 
a Konzertfligel, um so notwendiger erscheint 
sichtbare Zusammenfassung des Marktes an einem 
bestimmten Platze. Diese Zusammenfassung des ge- 
samten internationalen Angebots und der gesamten 
internationalen Nachfrage an Spielwaren, Sportartikeln 
‚and Musikinstrumenten bietet traditionell mit grösstem 
praktischen Erfolg für Aussteller und Einkäufer die 
Leipziger Messe. Auf der letzten Frühjahrsmesse be- 
fanden sich 817 Aussteller von Spielwaren, 203 von 
Musikinstrumenten und 128 von Sportartikeln, Auf 
‘der Herbstmesse, die zweifellos viele interessante 
Neuheiten auf dem Gebiete von Spiel, Sport und Musik 
bringen wird, bietet sich wieder Gelegenheit, diesen 
in der ganzen Welt einzigartigen Markt kennen zu 


Es ist nicht nur die Intensivierung persönlicher Be- 
ziehungen, nicht nur die Steigerung des Warenaus- 
fausches zwischen Deutschland und Polen, was an 
der Leipziger Messe begriisst werden muss. Erfreu- 
lich ist auch, dass sie den Besuchern die Möglichkeit 
gibt, zu lernen. Sich kennen lernen, miteinander 
arbeiten, voneinander lernen, das sind die drei Wege, 
die die Leipziger Messe darbietet, um sich näher zu 

men. Gerade die Rolle Leipzigs als Brücke 
zwischen Nord und Süd und auf dem Wege über 
seine Messe, auch die Brücke zwischen Deutschland 
und seinen unmittelbaren Nachbarn schafft günstige 
Voraussetzungen für eine Verständigung zwischen 
Polen und Deutschland. 


A Á 


= Vom deutsch-schlesischen TeXtilwarenmarkt. Das 
ungünstige Frühjahrswetter hat den Geschäftsgang der 
gesamten deutschen Textilindustrie, deren Verdienst- 
spanne sich wegen der steigenden Tendenz der Roh- 
stofípreise ohnehin verengert hat, naturgemáss sehr 
nachteilig beeinflusst. In diesem Zusammenhang 
verschlechterte sich auch die Lage des schlesischen 
Spinnstoffgewerbes noch weiter. Am stärk- 
sten ist der Rückgang Set Beschäftigung in der Lei- 
nenindustrie. Die Weber üben grosse Zurück- 
haltung bei der Abnahme von Garnen. Die Konkurrenz 
des billiger produzierenden Auslandes macht sich fir 
die schlesischen Flachsspinnereign immer schwerer 
fühlbar. Der Absatz von Leinenwaren stagniert, und 
die noch zu erzielenden Preise werden als vollkommen 
ungenügend bezeichnet. Die Leinenindustrie im Lan- 
deshuter und Waldenburger Bezirk hat den ganzen 
Juni hindurch Entlassungen von Arbeits- 
kräften vorgenommen. Aber auch die Baumwoll- 
industrie schränkt den Betrieb fortgesetzt weiter ein. 
Im Laubaner, Neusalzer und Reichenbacher Bezirk ist 
man in fortschreitendem Masse zur Kurzarbeit über- 
gegangen. Günstiger zeigt sich die Lage der Woll- 
'warenindustrie. Sowohl in Grünberg wie in Liegnitz 
und Leobschütz wurden zahlreiche Fachkräfte neu ein- 
gestellt. Für den Kleiderstoff grosshandel 
gestaltete sich der Absatz von Hochsommerware sehr 
schwierig, da das Wetter des vergangenen Monats, 
abgesehen von den allerletzten Tagen, vorwiegend 
ungünstig war. Als Rückwirkung des durch die 
Wetterverhältnisse verschuldeten schlechten Ge- 
schäftsganges bei den Detaillisten ist auch deren ge- 
ringe Neigung, sich mit Winterwaren einzudecken, 
aufzufassen. Die Kasseneingänge des  Grosshandels 
waren trotz dieser Umstände noch befriedigend. Die 
Breslauer Konfektionsindustrie lag im Juni 
sehr ruhig. Die Herrenkonfektion hatte nur zu 
Anfang d. Mts. befriedigende Zahlungseingänge zu ver- 
zeichnen 


en. Späterhin blieben diese aber ebenso wie in 


den übrigen Branchen sehr schwach. Die Reisetätig- 
keit für die Wintersaison hat geringere Aufträge als 
im Vorjahr hereingebracht. Auch die Damen- 
konfektion musste bei den Detaillisten recht vorsich- 
tige Dispostionen feststellen. Immerhin wird das Qe- 
samtergebniss der Reisetätigkeit für Herbst und Win- 
ter als durchaus befriedigend gekennzeichnet. In 
Blusen und Sommerkleidern ist das Geschäft nach 
wie vor ungünstig geblieben. Ueber starke Zurück- 
haltung der Detaillisten und Konsumenten infolge der 
misslichen Witterung klagt auch die Wäsche- 
konfektion, deren Umsätze sich trotz der Dispositionen 
des Einzelhandels für die Sommersaison-Ausverkäufe 
in absteigender Bahn bewegten. 


= Der polnische Ausfuhrzoll für Weizen und Wei- 
zenmehl bleibt nach einer Verordnung des Finanz-, 
des Handels- und des Landwirtschaftsministers (Dz. 
Ust. Nr. 66) in Höhe von 20 zt je 100 kg bis zum 
30. September d. Js. in Kraft. (Am 29. No- 
vember v. Js. wirksam geworden, war er zunächst 
nur bis zum 30. Juni d. Js. befristet, allerdings mit 
der Einschränkung, dass mit besonderer Erlaubnis 
des Finanzministers der Export wie vorher zollfrei 
erfolgen konnte.) 


= Das polnische Weizenmehl-Einfuhrverbot ist laut 
einer soeben im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 66) veröfient- 
lichten Verordnung des Ministerrats bis zum 3 0. S e p- 
tember d. Js. erneut verlängert worden. Der 
Handelsminister kann aber im Einvernehmen mit dem 
Finanzminister gewisse Mengen an Weizenmehl von 
diesem Verbot befreien. Bekanntlich ist das Wei- 
zen-Eintuhrverbot bereits am 30. April d. Js. ab- 
gelaufen. 


Die Lage am ostoberschlesischen Getreidemarkt. 
(Ofa.) Die Situation am ostoberschlesischen 
Getreidemarkt hat in letzter Zeit erhebliche Verände- 
rungen erfahren. Die Getreideproduzenten und der 
Getreidehandel hatten grössere Vorräte von Getreide 
zurückgehalten, um sie: bei hohen Preisen zu ver- 
kaufen. Unter dem Einfluss der Konkurrenz 
ausländischen Getreides ist von den Pro- 
duzenten und dem Getreidehandel ein erheblicher 
Teil der aufgestapelten Mengen auf den Markt ge- 
worien worden, wodurch ein Preisfall eingetreten 
ist. Das betrifft insbesondere Roggen, während Wei- 
zen nach wie vor in so geringem Umfange angeboten 
wird, dass die Ergänzung des Bedarfs durch den 
Auslandsbezug notwendig ist. An Mehl sind dagegen 
völlig ausreichende Mengen vorhanden. Da die 
Händler und Bäckereien sich vorzeitig mit Mehl ein- 
gedeckt haben, so ist das Mehlgeschäft augenblicklich 
stark eingeschränkt. Dieser Stand wirkt sich sehr 
ungünstig auf den Beschäftigungsgrad der 
Mühlen aus, die ihre Leistungsfähigkeit infolge- 
dessen nur zu einem Bruchteil ausnutzen können. 
Hafer, der sich auf dem ostoberschlesischen Markt 
zeigt, ist ausschliesslich deutscher Herkunft. 
Das Angebot an Gerste ist gering, insbesondere für 
die Verarbeitung zu Grütze. Die Griitzenfabriken 
klagen daher sehr über die Geschäftsstille. - 

= Der polnische Einfuhrzoll für Salzheringe wird 
auch für die zweite Hälfte d. Js. nach einer soeben 
im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 66) veröffentlichten Ver- 


fleischige über 120 kg 2,30—2,41, über 100 kg 2,20 
bis 2,29, über 80 kg 2,10—2,19; fleischige Schweine 
über 80 kg 2—2,09. Der Gesamtauftrieb betrug 781 
Tiere mehr, als in der letzten Berichtswoche. Markt- 
verlauf ruhig. 

Wilna, 11. Juli. Marktpreise für 1 kg in 21: 
Rindfleisch 3—3,20, Kalbileisch 1,60—2, Hammelfleisch 
2,60—2,80, Schweinefleisch 3—3,50, frischer Schinken 
2,80—3, Näucherschinken 4,20—4,50, Inlandsspeck 
1. Sorte 3,80—4, 2. Sorte 2,20—3,80, amerik. Speck 
3,50—3,80, amerikanisches Schmalz 1. Sorte 4—4,50, 
2. Sorte 3,80—4, Schmer 3,804, Pflanzenöl 2,40—2,60. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 11. Juli. Der 
Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften in 
Warschau, Lublin, Lodz und Wilna notiert folgende 
Grosshandelspreise für 1 kg: Molkereibutter 1. Sorte 
4.50—5, 2. Sorte 4—4.40, bei starker Zufuhr und 
schwacher Tendenz. Bessere Nachfrage besteht nur 
für Butter 1. Sorte. Eier im Grosshandel für 1 Kiste 
enth. 24 Schock 175—190 bei schwacher Tendenz. 

Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Boryslaw, 
11. Juli. Gasolin 5.50 Dollar fiir 100 kg loko Borystaw 
Sohne Steuern. Im Schachte „Ella“ in Mraznica der 
Naphthagesellschaft „Jadwiga“ ist man in 1500 m 
auf eine Monatsproduktion von 21 Waggons Roh- 
naphtha und 1 cbm Gas je Minute gestossen. 

Baumaterialien. Krakau, 11. Juli. Maschinen- 
ziegel je 1000 Stück loko Ziegelei 85 zł, Hohlziegel 
125 zl, Ofenziegel 100 zt, doppelt gepresst 125 zł, 
Dachziegel 85 zi, Maurerkalk 10 t 387, Händlerkalk 
407, Pappe ab 7—12 zł, Betoneisen 43, Zinkblech 
60 zł für 100 kg bei schwacher Tendenz. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 11. Juli. 
Notierungen des Zentralen Verkaufsbüros der pol- 
nischen Rohrgiessereien für 100 kg: Wasserrohre 
stehend, gegossen 56 zł plus Staffelzuschlag, Fassons 
je nach Typ und Ausmass 10—15 zł je 100 kg teurer. 
Obige Preise verstehen sich frei Waggon Ladestation 
bei vollen Waggonladungen. 


— 
(Schlusskurse,) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) . 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zl.) 
10% Eisenbähnanleihe (100 G.-Franken). . 
6%, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8%, Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
805 Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligationen der Stadt Posen (100 2.) 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 
4% Konvertlerungspfand. d. P. Ldsch, (1 


Notierungen je Stuck: 
6%, Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov,-Obligat. (1000 Mk.) 

31/29), Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 nr 
Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
ya Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 

o Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


ordnung um 66% Prozent, d. h. auf 5 zt je 100 kg 1 12.7. 11. 
ermässigt, sofern auf 10 kg Gewicht nicht mehr eee ss rh Skorna dees — 
als 60 Stück entfallen. — — Herzf.-Viktor. | 52.00 BI 58.00 -+ 
= Polnische Postwertzeichen mit bezahlter Ant- Pr VD me Sci prs Ga wo 
wort wird (nach einer Information der „Polonia“) das 2 x, Pr. Romanliay 2 2 
polnische Postministerium demnächst in den Verkehr Cs — | MiynWagrow = ER 
bringen. Diese Brieimarken bestehen aus zwei Post- — — yn Ziem. — — 
wertzeichen und tragen das Bildnis des poluischen ~ — | Pap. Bydg, > — 
Dichters H. Sienkiewicz. ; — — ——— — — 
= Der russische Export über den Leningrader Sa oe a eier 
Hafen hat im ersten Halbjahr einen Wert von 20 Mil- a — penados sd — ar 
lionen Rubel erreicht und war 13 Prozent grösser = 11713 Dr: = 
als in der Vergleichszeit des Vorjahres. Der Holz- — — | Wytw. chem.“ — 
export hat (It. „Ek. Shisn“) um 25 Prozent zuge- 214 8 rt Mk 
nommen, n A E 
Märkte, 


Tendenz: ruhig. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, += Geschäft * 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 12. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zt, 1 engl. Pfund 
43.16 zł, 100 schweizer Franken 171 zł, 100 franzó- 
sische Franken 34.75 zl, 100 deutsche Reichsmark 
211.58 zł, 100 Danziger Gulden 172.46 zł. 


Der Zloty am 11. Juli 1928. London 43,40, Neuyork 
11,25, Zürich 58,175, Riga 58,65, Prag 378,25, Mai- 
land 215,50, Bukarest 1815, Budapest (Noten) 64,10 
bis 64,40, Wien 79,40—79,61. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Getreide. Warschau, 11. Juli. Im Privatgetreide- 
handel war die Stimmung ruhig. Das Angebot war 
ausreichend, die Kauflust hielt sich jedoch in engen 
Grenzen. Gezakit wird für 100 kg frei Warschau: 
Roggen 51, Weizen 57—58, Einheitshafer 50—52, Brau- 
gerste 50—51, Grützgerste 46—47, Roggenkleie 33-—34, 
Weizenkleie : 29-30. Am  Futtermittelmarkt wird 
notiert: Einheitshafer 53, Kleeheu 26—28, gutes Heu 
20, schlechtere Sorten 15—17, Langstroh 14, Pack- 
heu 10—12, Kleie 36—37. Am Mehlmarkt ist die Nach- 
frage etwas besser, doch ist das Angebot immer noch 
zu reichlich. Notiert wird für 100 kg loko Käuferstation- 
Weizenmehl 4/0 A 88—90, 4/0 82—84, Roggen-Inter- 
ventionsmehl 67, Roggenmehl aus den städtischen | 
Werken 65, 

Bromberg, 11. Juli. Notierungen für 100 kg: 
Weizen 52—53, Roggen 46—47, Futtergerste 41—42, 
Braugerste 45—46, Hafer 44—45,50, Weizenkleie 28, 
Roggenkleie 33. Stimmung schwach, 

Lemberg, 11. Juli. An der hiesigen Börse kam 
es heute nur zu einigen Abschlüssen in Hafer zu leicht 
erhöhten Preisen, Sonst ist Lage im allgemeinen 


== 0hno Ums 


60% Dollarprämien-Anleihe U. Serie (5 Doll. 
8% Mast Ronvert-AnieiNe (100 21). C Pol 
627 Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll) „ > 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr) *, ? 
5% Eisonb.-Konvert.-Anleihe (100 2 


unverändert, die Tendenz auptet, die Stimmung 
ruhig. Hafer 46—47 im Börsenhandel. Industrieaktien. 

Berlin, 12. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 12.7 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: me ee 
mark. 249—250, Juli 261, Sept. 260, Oktober 260. ehe) Br 
Tendenz schwach. Roggen: mark. 269—271, Juli 273, 3250) — 
Sept. 246, Oktober 246.25. Tendenz schwach. Gerste: Cegi 46.50 45.75 
Sommergerste 242—262, Hafer: märk. 249—259. Fitzner. » — 
Mais: loko Berlin 247—249. Weizenmehl: 31—34.5. — Lilpop . » «| ~ 
Roggenmehl: 35.25—37.5. Welzenklele: 15.25—15.5. 10000 soe . | 4225 
Weizenklelemelasse: 16.25—16.5. Roggenkleie: 17.5. pe 6 
Viktoriaerbsen: 46—62. Kleine Speiseerbsen: 35—40. pa Ostrowioe. y 4. oe 
Futtererbsen: 24—25.5. Peluschken: 26—27. Acker- bead Parowozy, . | — 

. rA a e oe a — 7 7 — ee > 2 8 9.00 

15.5. Lupinen, gelb: . ‚Rapskuchen: 18. — reefs 
bis 19. Leinkuchen: 22.9—23.5. Trockenschnitzel: 54.00 8 = 
16.8—17. Soyaschrot; 20,7--21.4.  Kastollelilocken: = ee re 
23.6—24.2, 16480 Vaden oe. 

Produktenbericht. Berlin, 12. Juli. Die beson- awiercie 00 


ders für Weizen erheblich im Preise reduzierten Aus- 
landsofferten und das wieder sehr günstige Wetter 
lassen den Markt in,der fast leblosen Stimmung der 
letzten Tage verharren. Am Lieferungsmarkte er- 
gaben sich sowohl für Weizen als auch für Roggen 
für alle Sichten Preisrückgänge bis zu 2 Mark. Das 
Angebot von Brotgetreide aus dem Inlande ist klein, 
die Forderungen der Figner lauten für Weizen etwas 
entgegenkommender, die Spanne zwischen Brief und 
Geldpreisen lässt Geschäfte nur in geringstem Aus- 
masse zustande kommen. Im Weizen neuer Brnte hat 
sich das Geschäft noch gar nicht entwickelt, neuer 
Roggen ist trotz der schwächeren Veranlagung des 
Lieferungsmarktes im Preise kaum niedriger gehalten. 
Es besteht von verschiedenen Seiten Deckungsfrage. 
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Tendenz: behauptet. ; 
Amtliche Devisenkurse. 


Das Mehlgeschaft ist völlig leblos, die Forderungen 9 
für Weizenmehle sind etwas entgegenkommender, 360.00 
Hafer liegt ruhig, für gute Sorten zeigte man weiter . 2 
einiges Interesse. Neue Wintergerste wird aus e Zur 
Schlesien in sehr guten Qualitäten reichlich angeboten, 9e — 
Umsätze kommen nur vereinzelt zustande. A dy 
Vieh und Fleisch. Myslowitz, 11. Juli. Amt- ER 36.00 
liche Notierungen der Preisnotierungskommission für 8 26.48 
1 kg Lebendgewicht einschl. Handelsunkosten loko Sia ee ile 46.85 
Viehmarkt Myslowitz: Ochsen: gemästete vollflei- A 239 
schige höchsten Schlachtwertes, jüngere: und ältere, IS 125.96 


mässig genährte jüngere und gut genährte ältere 1,50 
bis 1,83, Bullen: vollileischige, höchsten Schlacht- 
wertes, mässig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 1,50—1,83; Kühe und Färsen: vollfleischige, 
gemästete, höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren, 
ältere Mastkühe und mässig genährte Färsen 1,40 
bis 1,85, Mastschweine über 450 kg 2,42—2,60, voll- 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz schwächer, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
sind ohne Gewähr. 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Juli, 13.30 Uhr. 
Nachdem der Berliner Platz schon gestern die Chika- 


goer Diskonterhöhung eskomptiert hatte, ging das 
Kursniveau heute noch einmal im Anschluss an die 
flaue Neuyorker Börse, wenn auch nicht in so schar- ' 
fem Umfange, zurück. Die Baissespekulation ver- 
suchte die Tendenz in ihrem Sinne zu beeinflussen, 
was ihr aber nicht immer gelang. Sie verwies auf 
die Geschäftslosigkeit, auf die von neuem wieder 
auftauchenden Tariferhöhungsabsichten der Reichs- — 
bahn, auf die international weiter anziehenden Geld- 
sätze und auf die heutige Medioangelegenheit. Sie 
stiess zwar nur auf geringe Aufnahmelust, trotzdem 
war die Tendenz aber verhältnismässig widerstands- 
fähig, zumal die befürchteten . Verkaufsorders des 
Publikums nicht in dem erwarteten Umfange ein- 
getroffen waren und im Gegenteil bei Spezialwerten 
seitens der Kundschaft eher Kaufneigung bestanden 
haben soll. Man wollte auch von Interventionsab- 
sichten der Grossbanken wissen, doch war zuver- 
lässiges hierüber noch nicht zu eríahren. Zu den 
ersten Kursen war das, Geschäft wohl gerade im Zu- 
sammenhang mit der heutigen Medioliquidation relativ 
lebhaft, ohne dass eine einheitliche Kursgestaltung zu 
erkennen war. Ueberwiegend etwas schwächer be- 
trugen die Rückgänge bei einigen Papieren bis zu 
5 Prozent, Reichsbank hatten 6 Prozent, Svenska 
6 Mark und Glanzstoff 10% Prozent verloren. Be- 
merkenswert fest eröffneten Gebrüder Körting plus 
3 Prozent, Polyphon plus 5% Prozent, Stollberger 3 
Zink plus 2% Prozent und Harburg Gummi plus 44 
Prozent. Im Verlaufe war allgemein eine leichte Er- 
holung festzustellen, wobei es sich aber zumeist um 
kleine Deckungen handelte. Eine gewisse Beruhi- i 
gung ging von der Meldung aus, dass die Londoner 
Bankrate heute keine Veränderung erfahren hat 
Lebhafter waren Polyphon, Siemens und die schon 
en gegen Schluss der Börse favorisierten Ober- ] 
oks. 


Die Umsätze liefen aber zumeist schon per 


Ultimo. Anleihen erholt, Ausländer  geschäftslos, k 
Mexikaner und Anatolier zur Schwäche neigend. — 
Pfandbriefmarkt uneinheitlich und bei stillem Ge- 


schäft ebenfalls cher nachgebend. Geld blieb gesucht, 
Tagesgeld wurde mit 6—8 Prozent genannt, war aber 
mit 6 Prozent nur ausnahmsweise erhältlich, Monats- 
geld 74—8% Prozent, Warenwechsel ca. 7 Prozent. 
Deyisen gefragt, Dollar weiter befestigt, Mark intere 
national ‚schwächer. - 4 y í 


(Antangskurse.) Terminpapiere. 


Dt. R.- Bahn . Goldschmidt. 95.60 
pe geen Hbg. 16 di 1 
lamb, Amer, arpen. Bgw. 1 
Hb. Südam. Hoesch. . 132,50 
Hansa... Holzmann 146.75 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . — 
Al Dt Kr. Anst. Kaliw. Asch. 252.00 
Barmer Bank 125.00 
Berl,Hls.- Ges. 130.50 
Com.u,Pr.-Bk, Löwe, Ludw. . 232.00 
Darmst, Bank Mannesmann 1 
Deutsch.Bank Manst. Bergb. 11242 
Dise,-Ges.. . Metallbank 141.50 
dner 86.00 
Mtdtsch.K.Bk. | — Oschl. d. 103.00 
lth. P. 341,00 Oschl. w. 109.87 
A.- E. G. [171.50 Orenst. u. Kop. 120.75 
Bergmann. . | 196.00 Ostwerke . „ 308.50 
Berl. Msch.-F. | 119.00 Phönix Bgbau 90.75 
Buderus . . | 81.00 Rh. Braunkoh. 288.00 
Cop. Am. Rh. Elek, - W 150.50 
Charl, Wasser | 126.25 Rh. Stahlwk. 150.00 
Conti Caoutch. | 138.50 Riebeck. . . — 
Daimler-Benz | 106.75 Rütgerswerke 97. 
Dessauer Gas | 196.75 Salzdetfurth . 441.50 
Dt. Erdol-Ges. 136.25 Schl. Elek.-W. 246.25 
Dt. Maschinen | 56.87 Schuckt. & Co. 200.50 
Dynam. Nobel | 122.00 Siem.&Halske 362.00 
Lief.- Ges. | 167.50 Tietz, Leonh. 255,00 
El. Licht u.Kr. | 212.00 Transradio . — 
Essen. Steink. — Ver. Glanzstoff 625.00 
J. G. Farben. | 258.00 Ver. Stahlw. . 95.50 
Felten u. G 126.75 Westeregeln 259,50 
Gelsenk. Bgw. | 136.00 Zellst. Waldh. 305,12 
Ges. 1. el. Unt. Par. ae 51.5 


Ablös.-Schuld 1-60000 ũoiimmmm s s> 
” BO OOD re a 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 


N Industrieaktien. 


Accumulator. 
Adlerwerke . 
Aschaffenbrg. 
Bemberg . . 
Berger, Tiefb. 
Dt, Kabolwk. , 
DtWollw.. . 
Dt. Eisenhd. . 
Feldmühle, . 
Hohenlohe. 
. ‘ 
Orting, Gebr. 
Lahmeyer. + 


Tendon: unsicher, 
Amtliche Devisenkurse. 


12. 7, | 11. 7. 


LEE 
Briet Geld | Geld | Briet 
Buenos Aires „ , p-o >» o 1770| 1.774) — - 
MA „ 121 4.189] 4.177 4.185 
In: „ see 1.934 | 1.938 | 1.934 1.938 
Konstantinopel 2.130 24 2138| 2.147 
London I 20.395 20435) — ap 
New York . . 2. 0» 4.1835 420151. — fer 
Rio de Janeiro » . | 0500 0.50: 
. > di ody bis 4.276) 4 4.261 4.269 
Amsterdam . . . | 16878 | 169121 — Fr 
„ „ „„ „ 5.425 5435| 5415| 5.425 
tr oiiae aea 58.42 | 58.54 vi da 
2222 v «| 81.52) 81.68 ‚45 
Helsingfors. , . 10.566 | 10.541 | 10.561 
italien 200.0 . | 21.965 5 21.96 | 2200 | 
Jugoslawlen 7.373 7.387 363 7.377 
Kopenhagen 11208 112.31 — 
Li A 18.83 18.27} 18.88 18.92 
Oslo. «s+ «ea we > +1 14205) 11227 — — 
P: fa UNES EA 16.41 16.45 | 16.395 | 16.435 
Prag s su os o [242 12449 | 12418 | 12.434 
Sen, a ee 80.78 | 980.94] 80.7: 80.88 
Sofas » .| 3027) 3033| 3017| 3.023 
panien +»... » » | 69,04) 6918] 6905| 69.19 
Stockholm, , , 11229 11251] — er 
Budapest. ] 73.04] 7318| 7300| 73.44 
A PE SR? 
Reykjawik (100 Kronen) 92.21] 9239] — — 


Ostdevisen. Berlin, 12. Juli. Auszahlung War- 
schau 46.85 — 47.05, grosse Zlotynoten 46.70 47.10. 
kleine Zlotynoten 46.65 47.05. 100 Reichsmark 
212.54 213.45. 


ausarbeiten oder fid den Vorſchlägen des 
wen Regierungsblocks anſchließen wird, 
Bun Was die Linksgruppen betrifft, fo 
Inan teje bekanntlich auf dem Grundſatz der 
den dea ſebarkert der gegenwärtig gels 
Y 1 Verfaſſung. 
tiner E Nationale Volksverband hat ebenfalls in 
N x einer letzten Ratsſitzungen eine Reihe von 
N bezüglich der Verfaſſungsreform aufgeſtellt. 
8 erband beſtellte eine beſondere Kommiſſion, 
N entipredjendes Projekt ausarbeitet. 
— — 

neue Wojewode von Lemberg. 
eet „Przegląd Poranny” erfährt, wurde 
hon atöpräjidenten das Ernennungsſchreiben des 
an ten Gokuchowski zum Wojewoden 
* berg zur Unterſchrift vorgelegt. 
. — — 


Neue Vorſchriften 
über Unterſuchungshaft. 


ei inifter Car im Quftigminifterium hat neue 
4 — über die Anwendung der Unterſuchungs⸗ 
Waffen. Da die polnifden Unterſuchungs⸗ 
gie überfüllt find, fol eine nachſich⸗ 
nwendung der Unterſuchungshaft für 
erbrechens verdächtige Perſonen geübt werden. 
8 miffen die Unterſuchungsrichter vor Er⸗ 
es Haftbefehls genau prüfen, 
16 9 nd Verdachtsmomente vorhanden 
die Anwendung einer Unterſuchungshaft 
Aa Rig wäre und ferner, ob die Vermögens. 
hnungszuſtände des Verdächtigen, ferner fein 
icht, Alter. ſoziale Stellung uſw. eine 
t befürchten laſſen. 
9 A 


le geplanten Begnadigungs⸗ 
maßnahmen in Frankreich. 


12. Juli. (R.) Einige Morgenblätter be⸗ 
daß geſtern im Anſchluß an den Miniſter⸗ 

ſtizminiſterium eine Beſprechung über die 
gungsmaßnahmen ſtattgefunden habe, um 
zelfälle feſtzulegen, die von dieſen Maßnah⸗ 
offen werden ſollen. Grundſätzlich ſoll nur 
$ Naters wegen Vergehen verurteil⸗ 


o der Minijtervat die Anwendung dieſer Be⸗ 


* 


lle 
Ye 


7 


= 
a 
en Allen Lage. 
e kommuniſtiſchen Verurteilten, darunter 
beiden Abgeordneten Doriot und Du⸗ 
icht begnadigt werden. 


die lebten. Telegramme. 


ugliſcher Einſpruch gegen die 
Beſchlagnahme auslandijder 
Oelfirmen in Spanien. 
Mat 12. Juli. (R.) Die britiſche Regierung 
) ſpaniſche 1 eine Note gerichtet, 
gegen die Enteignung auslän⸗ 
1 Delfirmen ohne entſprechende Ent⸗ 
“a ic Einſpruch erhebt. 
ie Panifche Regierung hatte bekanntlich be- 
e an 1. tt ſtaatliches Oelmonopol zu errichten, 
be; Juli dieſes Jahres in Kraft getreten ijt. 
. — wurden zahlreiche britiſche, amerika⸗ 
franzöſiſche Oelfirmen enteignet. 


ſtanzöſiſche Antwort an Kellogg 


ger 12. Juli. (R.) Wie der Matin“ be⸗ 
aah ird die franzöſiſche Antwort auf ben 
den Antikriegspakt vermutlich bereits am 
nabend dem franzöſiſchen Votſchafter in 
Retr zur Ueberreichung an den Staatsſekre⸗ 
logg übermittelt und Anfang kommen⸗ 
veröffentlicht werden. Frankreich nimmt 
Kelloggs an, der, jo erklärt der „Matin“. 


' de 


Ae 


Fany" 12, Juli. (R.) Wie die Morgenpreſſe aus 
keitete Meildet, wird dort die im Ausland ver. 
8 è Fung über die Ermordung Mihalowitſch' 
iwieng chtig bezeichnet. Der Geſandte Süd⸗ 
en freue fih vollkommener Geſundheit und 
ung mals Gegenſtand einer feindlichen Kund⸗ 
9 Beivejen, 


U. »Dowulleß“ im Dock. 

ange, 12. Juli. (R.) Der bei Halifax ge. 
dur britiſche Kreuzer „Dowutleß“ ift am Mitt- 

te, ch kanadiſche Schlepper und zwei britiſche 

ins Dock gebracht worden. 


dehouzeiſchutz für die Bremen. 
es * 12. Juli. (R.) Da bekannt geworden iſt, 
h gem em Mechaniker der „Bremen“ faſt unmög⸗ 
) etitör en ijt, den Apparat gegen die langſame 
. leiten g durch Andenkenjäger zu ſchützen, haben 
(ooo, n Polizeibehörden der Proving Quevec 
5 App N, eine Polizeiabteilung zur Bewachung 
tates nach Greenley Island zu entſenden. 


Brinz Louis von Bourbon 

Wien in Budapeſt verhaftet. 

; burn 12. Juli. (R.) Wie das „Neue Wiener 
on Bourg aus Budapeſt meldet, ift Prinz Louis 

4 Ku rang auf Grund eines Steckbriefes, den bie 
at ye Polizei gegen den Prinzen wegen an= 
eilnahme an der Fälſchung von Wert- 

affen hatte, von der Budapeſter Polizei 

l ſich deworden. Wie das Blatt weiter erfährt, 

teha, Atina nicht zum erſten Mal in Budaoeſt 

in Bude Haben. Im vergangenen Jahre habe 
apeſt mit mehreren Banken Verhandlun⸗ 

x r Aufnahme einer Dollaranleihe ge- 
och ſcheiterten. 


p : Baltes 


naer 


infolge der Regengüſſe ein in der Nähe von Pod- 


niſche Botſchafter in Berlin, Gerard, iſt 


> Pojener Tageblatt < 


Aus der Republik Polen. 


Ein iſchechiſches Aonfulat in Gdingen. 7 Millionen Einkommenſteuer. 
Warſchau. 12. Juli. Die tſchechoſlowakiſche Rez Kattowitz, 12. Juli. Der Oberſte Verwaltungs- 
gierung hat beſchloſſen, für den Hajen von Gdingen gerichtshof hat die Klage der Vereinigten Königs⸗ 
en beſonderes Konſulal zu errichten. und Laurahütte wegen der Bemeſſung der Einkom⸗ 
Ueber die Perſon des künftigen Konſuls wurde] menjteuer für das Jahr 1924 3zurückgewieſen 
noch keine Entſcheidung getroffen. Mithin werden dieſe Werke allein an Einkommen⸗ 


ſteuer nachträglich 7 Millionen Zloty bezahlen 

Eine Taubſtummenanſtalt in Teſchen. miren. Das Finanzminiſterium hat die fojar- 

Kattowitz, 12. Juli. Das Sp male Wojewod⸗ tige Einziehung der Summe angeordnet. 
ſchaftsamt hat beſchloſſen, in Teſchen eine Tau bs egen d k 
ſtummenanſtalt zu erbauen. Zu dieſem Zweck Gege as Joppotter Kafino 


PT de A „Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ bringt einen längeren 
Ea ee patted, ein entſprechendes Artikel, der gegen das Boppoter Spielkaſino ger 


i. ter Blatt verlangt die Schließung des 
, z aſinos, 8 angebli i ; 
Eine Spionageaffäre in Wilna. ar dq + as e eS 
Wilna, 11. Yuli. Vor kurzem wurde an Der 


Eine polniſche Expedition 

polniſch⸗ruſſiſchen Grenze eine Studentin der W i l- zu te hy Quellen des 8 ongofluſſes. 

Univerjität verhaftet. Als Ergebnis ee Abſolvent der Parifer Hochſchule für foztate 
eine Unterſuchung wurden bei ihr verſchiedene No⸗ iſſenſchaften Ludwik JD a brow fri, organifiert 
tigen und belajtende Schriftſtücke vorgefunden. An Zen  polnifhe wmiflenihaftlihe Gepedition mach 
Hand biejer Notizen wurden in Wilna und Um- Zentralafrika. An der Expedition follen bes 
gebung weitere Verhaftungen vorgenommen. Man eae polniſche Wiſſenſchaftler teilnehmen, 
hat es angeblich mit einer organiſierten Spionens one wird Anfang September erfolgen. 
bande zu tun. An der Aufdeckung dieſer Bande Der polnifde Expedition wird verſuchen. an die 
half ein gewiſſer Witold Daritowics. Wie ſpät in 


8 Lea des Kongofluſſes vorzudringen. 
der Nacht aus Wilna noch gemeldet wird, wurde die noch kein Forſcher erreicht hat, und die bisher 
Dankowicz von unbekannten Tätern ermordet 


guf den Landkarten nicht endgültig be⸗ 
Eine Jigarettenfabrit in zyraddw. 


ſtimmt ſind. 
0 Ein polniſches Kinderheim 
Warſchau, 12 Juli. In Żyrardów, dem Sitz der 
weltbekannten Leinenwarenfabriken, ſollen zu Ves 


am Schwarzen Meere. 
ginn des Frühjahrs 1929 der Bau einer gro ßen Warſchan 11. Juli. Die bulgariſche Regierung 
Zigarren⸗ und Zigarettenfabrik be⸗ 


eae a he ponte en nad) 
AA : robeben in Bulgarien der Stadt Warſchau ein 
gonnen werden. Die aus den Leinenwerken ent⸗ Geſchenk in i z P 

laſſenen Arbeiter follen in der neuen Fabrik wieder L 
Beſchäftigung finden. 


am Schwarzen Meere gemacht. Der Boden 

€ fol zur Erbauung eines Erholungsheimes 
Berliejung der Weichſel. 

Warſchau, 12. Juli. Am Montag wurde im 


für polniſche Kinder benutzt werden. Das 
Handelsminiſterium über eine Vertiefung des 


Grundſtück liegt am Badeſtrand in der Nähe der 
bulgariſchen Stadt Varna. 

Weichſelbettes auf der Strecke Dirſchau⸗Schiewen⸗ 

horſt konferiert ~. an rl 


Eine Seewarte in Gdingen. 
Warſchau, 11. Juli. Das Handelsminiſterium 
Aeberſchwemmung in Wilna. 
Wilna, 10. Juli. Am Montag überſchwemmte 


hat den Bau einer Seewarte in Gdingen begonnen. 
Das Obſervatorium wird aus einer aſtronomiſchen 
und einer meteorologiſchen Abteilung beſtehen. 


Empfangsſeier des polniſchen 
Geſandten bei Hindenburg. 


Berlin, 11. Juli. (Pat.) Heute fand hier um 
12% Uhr im Palais des Reichspräſidenten Hinden⸗ 
burg die feierliche Ueberreichung der . 
ſchreiben durch den neuen polniſchen Gefanoten in 
Berlin, Herrn Roman Knoll. ſtatt. 

Miniſter Knoll begrüßte den Reichspräſidenten in 
polniſcher Sprache, worauf Präſident Hinden⸗ 
burg in deutſcher Sprache antwortete. 

Miniſter Knoll erklärte u. a.: „Die aufrich⸗ 
tige Zuſammenarbeit der Völker, die nach einer 
Sicherſtellung der freien Entfaltung im 
Rahmen der beſtehenden Möglichkeiten friedlichen 
Zuſammenlebens ſtrebt, iſt fur die polniſche Re⸗ 
gierung der Grundſatz für alle ihre Unter⸗ 
nehmen in den a a mit anderen Staaten. 
Zwiſchen Polen und dem Deutſchen Reich wurden 
im fe der letzten Jahre viele Bemühungen 
unternommen, die gegenſeitigen I ree im 
Sinne Ioyaler: und ergebnisreicher Zuſammen⸗ 
au regeln, was auch bon al begleitet 

war. Mit, Zufriedenheit kann man in dieſer gu- 
ſammenarbeit eine Entwicklung feſtſtellen, und 
zwar ſowohl in Fragen, welche beide Völker un⸗ 
mittelbar betreffen, als auch in den Bemühungen 
der Völker um die Befeſtigung des allgemeinen 
Friedens. j ; 
Eine weitere Vertiefung der beſtehenden Ver- 
träge und eine Erweiterung auf dieſem Gebiete, 
die noch nicht mit einbegriffen ſind, wird eine 
breite Baſis bilden, auf der eine Zuſammenarbeit 
ſowohl den Intereſſen beider Staaten nützen und 
nicht weniger zur allgemeinen Konſolidierung 
Europas beitragen wird. 

Hierauf antwortete Reichspräſident v. Hin⸗ 
denburg und betonte, daß das friedliche Zu⸗ 
. Deutſchlands mit Polen in den 
etzten Jahren zum Abſchluß einer Reihe wichtiger 
Verträge zwiſchen den beiden Nachbarländern ge⸗ 
führt hätte. Deutſchland und Polen teilen ern 
b aloes chickſal, das ſie zwingt, an 
er Notwendigkeit einer Sanierung der Wirt⸗ 
ſchaftszuſtände Europas lebhafteſten Anteil zu 
nehmen. t dieſer allgemeinen Geſun⸗ 
dung, von welcher Europa im Jahre 1928 leider 
noch ſehr weit entfernt iſt, werden die 
beiden Nachbarſtaaten Deutſchland und Polen am 
beſten auf dieſe Weiſe beitragen können, daß ſie 
ihre Wirtſchafts beziehungen zuein⸗ 
ander vertragsmäßi bet tetlen. 

Reichspräſident b. Hinden urg gab auch der 
Hoffnung Ausdruck, daß die bisher beſtehenden 

wierigkeiten bald beſeitigt werden und die 
erwartete Wirtſchaftsverſtändigung auch einen 
Ausgleich beſtehender Gegenſätze se ar 
deren Gebieten ermöglichen wird. ig dieje Weiſe 


prodzie bei Wilna gelegener großer Teich den nahen 
Bahndamm. Der Damm wurde durchbrochen und 
die Schienen auf einem Abſchnitt von 60 Metern 
untergkaben. Auf dieſe Weiſe ift der Verkehr mit 
Lettland und Eſtland unterbrochen. Auch eine 
Bahnbrücke wurde fortgeſchwemmt.“ Heute wurde 
der Verkehr in der Weiſe aufgenommen, daß die 
Pajfagiere, welche von der polniſch⸗lettiſchen Greng- 
ſtation Sembale nach Wilna und umgekehrt reiſen 
über eine proviſoriſche Brücke zu Fuß gehen 
müſſen. 


Tihu Tſchao Hſin Außenminiſter 

der Nanking - Regierung. 

London, 12. Juli. (R.) Wie aus Schanghai ge⸗ 
meldet wird, iſt der ehemalige chineſiſche Geſchäfts⸗ 
träger in London, Tſchu⸗Tſcha⸗Hſin, zum Außen ⸗ 
miniſter der Nankinger Regierung ernannt worden 

Gerard Berater 
des Gouverneurs Smith. ` 

Neunork, 12. Juli. (R.) Der ehemalige amerika | 
Í 1 t erneut 
zum Schatzmeiſter des demokratiſchen Nattonalton- 
vents und gleichzeitig zum Berater des Gouverneurs 
Smith ernannt worden. iN 


“Mellon und Morgan unterwegs 

nad) Europa. 

Neuyor?, 12. Juli. (R.) Schatzſekretär Merron 
und J. P. Morgan ſind am Mittwoch abend au 
Bord der „Majeſtic“ nach Europa abgereiſt. 

Bor der Paraſierung 
des Tanger-Abkommens. 

Paris, 12. Juli. (R.) Das „Petit Journal“ will 
wiſſen, daß das Tanger⸗Abkommen zwiſchen Frank. 
reich, Spanien, England und Italien am Sonn: 
abend am Fedorce paraphiert werden wird. 


Eine neue berſchwörung in Spanien? 


Paris, 12. Juli. (R.) Nach Blättermeldungen 
aus Madrid läßt eine hälbamtliche ſpaniſche Note 
den Schluß ziehen, daß die Behörden einer neuen 
Verſchwörung auf die Spur gekommen ſind. In 
der Note heißt es u. a.: „Ebenſo wie in vergange⸗ 
nen Sommern ſieht man gegenwärtig die erzwun⸗ 
gene Anweſenheit des Königs und des Regierungs⸗ 
oberhauptes, die ihre Pflichten bei der Einweihung 
der Eiſenbahn von Canfranc erfüllen müſſen, dazu 
zu benutzen, Störungen hervorzurufen. Die Behör⸗ 
den ſind bereits äuf einer Fährte. Das ſicherſte 
Mittel, um die Verſchwörung zum Scheitern zu 
bringen, beſteht in ihrer Verurteilung durch alle 
beſonnenen Kreiſe. ; 

Das Großfeuer 
im Hamburger Freihafen. 

Hamburg, 12. Juli. (R.) Dem Großfeuer im 
Hamburger Freihafen, das geſtern einen großen 
Baumwollſchuppen vernichtete, ijt auch noch ein 
zweiter mit Baumwolle⸗ und Jutevorräten gefüllter 
Schuppen zum Opfer gefallen. Das Feuer muß 
über das Dach eines benachbarten Schuppens, das 
von der Feuerwehr ſtändig unter Waſſer gehalten 
wurde, auf dieſen Schuppen übergeſprungen fein. 
Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht 
geklärt. : . 


könnten die Nachbarbeziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen eine weitere Verbeſſe⸗ 
rung erfahren. 


Preſſekonferenz bei 
General Görech. 


Der gegenwärtig in Poſen weilende Präſident 
der Bank Goſpodarſtwa Krajowego, General Dr. 
Görecki, empfing am geſtrigen Tage im Ge- 
bäude der Bank die Vertreter der polniſchen Poſe⸗ 
ner Fach⸗ und Tagespreſſe (Die deutſche Preſſe 
wurde nicht eingeladen! Die Red.), um durch 
Plc Vermittlung die öffentliche Meinung über die 

läne der Bank, beſonders hinſichtlich Groß⸗ 
polens, aufzuklären. 

Den Zweck ſeiner Reiſe in die einzelnen 
gean der Bank bezeichnete Dr. Görech als 

ontrollreiſe. r wollte ſich überzeugen, 
in welcher Weiſe die theoretiſchen Projekte der 
Bank in die Praxis umgeſetzt werden, und wie 
die Bevöllerung ſie 8 Der weitere Zweck 
iſt das Studium der Bedürfniſſe in den einzelnen 
Gebieten und nicht zuletzt auch eine innere Kon⸗ 
trolle der Bankfilialen. 


England 
und die 8 Stunden- Konvention. 


London, 12. Juli. (R.) In Erwiderung ihrer An⸗ 
frage wegen der Nichtratifizierung der Konvention 
über den Achtſtunden⸗Arbeitstag in Großbritannien 
erklärte Lord Cuſhendum im Oberhaus: Der 
Wortlaut der Konvention iſt in ſeiner gegenwärti⸗ 
gen Form nicht brauchbar für die britiſchen 
Verhältniſſe, wenn er auch für die Verhältniſſe in 
anderen Ländern geeignet ſein mag. 


der Bank nach. 


Die | B 


General Górecti ſtellt feft, daß in allen 
Filialen der Bankgroße Arbeitsfreude 
vorhanden iſt. Gleichzeitig bemerkte General 
Görecki, daß er bemüht tjt, die Gehälter feiner 
Bankbeamten möglichſt zu erhöhen und auch 
das wiſſenſchaftliche Niveau der Angeſtellten zu 
fördern. Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego hat 
in den letzten Jahren bedeutende Fortſchritte 
emacht. Sie finanziert Staats⸗, Gemeinde⸗ und 
Selbſtverwaltungsunternehmen, ferner Genoſſen⸗ 
ſchaften, Sparkaſſen, Induſtrie und Handel. Augen⸗ 
blicklich wird an einer Verteilung der Wirkungs⸗ 
kreiſe unter die einzelnen Staatsbanken gearber⸗ 
tet. Die Bank Goſpodarſtwa Krajowego erhielt 
eine weitverzweigte Intereſſenſkala zugewieſen, 
und zwar mit Rückſicht perra daß das private 
Bankweſen Bu lames ift, um allen Anforderungen 
der privaten Wirtſchaftskreiſe genügen gu können. 

Sodann wies Dr. Górecti auf Grund von 
Zahlen die großartige Entwicklung 
m Jahre 1926 betrug das 
Anlagekapital 35 Millionen. Bis heute wurde es 
auf 120 Millionen erhöht und wird am Ende des 
Jahres 1928 220 Millionen betragen. Die Bank 
verfügt auch über Reſerven in Höhe von 32 Mil⸗ 
lionen Zloty. Auf diefe Weiſe wird die Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego nicht nur das ſtärkſte 


ankinſtitut im Inlande ſein, ſondern 
auch zu den größten Banken des Auslandes 
hören. Die Bilanzſumme ift ſtändig im 


e 
Wachen begriffen. Im Jahre 1926 betrug fie 
850 Millionen Zloty, im Jahre 1928 wird wahr⸗ 
ſcheinlich die Summe von 15 Milliarden erreicht 
werden. Die Geſamtſumme der emittierten Obli⸗ 
ang beträgt 630 Millionen Zloty. Gbenſo ijt 
ie Höhe der Einlagen bedeutend, die ſich auf 698 
Millionen Zloty belaufen. Die Höhe der zuer⸗ 
kannten Kredite betrug im Jahre 1924 — 43 Mil- 
lionen, im Jahre 1925 — 100 Millionen, 1926 — 
145 Millionen, 1927 — 350 Millionen, und im 
Jahre 1928 wird wahrſcheinlich die Summe bon 
595 Millionen Zloty erreicht werden. Der Um⸗ 
lauf von Pfandbriefen beträgt 680 Millionen 
Zloty. Beſonders erwähnenswert find die fozialen, 
Kredite der Bank, die im Jahre 1924 300000 3%. 
betrugen, gegenwärtig ſich aber bereits auf 19 Mil⸗ 
lionen Zloty belaufen. Demnächſt werden, ähn⸗ 
lich wie für die Anwärter, Kredite auch für den 
Handel eröffnet. 

Was Großpolen betrifft, ſo läßt ſich die Kre⸗ 
dithilfe der nf Goſpodarſtwa für dieſes Teil- 
ebiet bisher mit 30 Millionen ausdrücken. Mit 
ückſicht auf den 1 rok Stand unſerer 
Handelsbilanz wird die Bank dieſem Produktions⸗ 
zweige beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden, da 
er für den polniſchen Export von Wichtigkeit ift. 
Summen, mit denen der polniſche Export finan⸗ 
ziert werden jol, will Dr. Górecti nicht an- 
geben, betont aber, daß das Intereſſe der Bank 
i auf die großpolniſche Indnſtrie gerich⸗ 
et iſt. 

Schließlich erwähnte General Gorecki die Lan- 
desausſtellung in Poſen, die er für beſonders 


wichtig hält. 
Aas fand ein Frühſtück ſtatt, 


Um 2 Uhr e 
gegeben von General Görecki zu Ehren der 


reſſe. Es erſchienen gleichfalls Wojewode 
Borkowſki, Biſchof Radonſki, Stadtpräſi⸗ 
dent Ratajiti und Stadtrat Robinſki. 


— —— 


Deutſches Reich. 


Batermord. 

Onsdorf (Kreis Saarburg), 12. Juli. (R.) In 
ſeinem bau wurde der 76-jährige Bauer Britten 
mit einer ſchweren Kopfwunde tok aufgefunden. Neben 
der Leiche lag ein Terzerol. Die Emittlungen 
ergaben, daß kein Selbſtmord vorliegt, denn das 
Terzerol war ſtatt mit Patronen mit Fahrrad⸗ 
kügelchen geladen. Die Verletzung muß durch 
einen Schlag mit einem ſchweren Gegenſtand beige⸗ 
bracht worden fein. Unter dem Verdacht der Tüter: 
ſchaft wurde die 40-jährige Tochter des Getöteten und 
deren 15⸗jähriger unehelicher Sohn verhaftet. 

— — 


Aus anderen Ländern., 


Flugzeugunglück in Benniylvanien. 

Snyders (Pennſylvanien), 12. Juli. (R.) 
Während eines Gewitterſturmes zerſchellte ein Flugzeug 
an einem ſteilen Berghange, wobei ein bekannter 
Broollyner Inſtrumentenmacher namens Morris 
Titterington, ſowie die Filmſchauſpielerin Lucretia 
Andrews den Tod fanden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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KINO APOLLO: 


Ab Freitag, den 13. d. Mts. 
Großes Doppelprogramm 


Die schöne Madge Bellamy in dem 
berühmten Drama u. d. Titel: 


Die Blamenverkänfezin von Neapel 


(Wenn die Italienerin liebt) 

f sowie das Lebensdrama: 
Die Ballett-Tanzerin 
In den Hauptrollen die anmutige, bezau- 


bernde Juno Marloweu. George Lewis 
-Á 


Beginn der Vorführungen um 7 u. 9 Uhr 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unzern £efern gegen Einfendung der Bezugs ⸗ 
quiitung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriftliche! 
Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
12 bis 1% Uhr. 
M. L. in Wr. Poſtwendende Auskunft zu er⸗ 
teilen ſind wir beim beſten Willen nicht in der 


Lage. Die Anſicht der Steuerbehörde ijt richtig. 4% 


Die zweite Auffaſſung iſt uns ganz unbekannt. 

W. H. in P. Kaufen können Sie das Grund⸗ 
ſtück zwar. Ob Sie aber die behördliche Auf⸗ 
laſſung bekommen, iſt eine zweite Frage. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


* Poſen, 11. Juli. Der 26jährige Franz Nó- 


zyeki aus dem Kreiſe Stargard beſuchte bas | 
Prieſterſeminar in Krakau. Er abſolvierte die An⸗ 


ſtalt aber nicht ganz und erlernte ſpäter das 
Bäckerhandwerk. Bald geriet er auf einen abſchüſſi⸗ 
gen Weg und ſtand Dienstag wegen zweifachen 
Betruges und Raubes vor der erſten Straf⸗ 
kammer. Der Angeklagte wohnte im vorigen Jahre 
bei einer Friſeuſe in Thorn. Dort gab er ſich als 
Sägewerksbeſitzer aus und gab zu erkennen, daß 
er die Abſicht habe, die Wohnungsinhaberin zu hei⸗ 
raten. Aber ſchon nach einer Woche war R. ver⸗ 
ſchwunden und mit ihm ein goldener Ring und 
etwas Wäſche. Im Februar dieſes Jahres gab der 
Angeklagte im „Dziennik Bydgoſki“ eine Anzeige 
folgenden Inhalts auf: „Für eine gutgehende 
Bäckerei und Konditorei wird eine Teilhaberin mit 
2000 Zloty geſucht.“ Eine hieſige Lehrerin, die ſich 
verändern wollte, meldete ſich und wurde in ein 
Konditoreilokal in der Bahnhofſtraße gebeten. Als 
ſie dort erſchien, kam der Angeklagte und ſtellte ſich 
als Bäckereibeſitzer in Stargard vor. Als dann 
beide zur Beſichtigung der Bäckerei nach Stargard 
fahren wollten und auf dem Bahnhof erſchienen, 
erklärte R., er habe ſein Geld vergeſſen. Die Re⸗ 
flektantin verauslagte den Betrag, und R. kaufte 
eine Fahrkarte bis Laskowitz, da er angeblich dort 
eine Verwandte ſprechen wollte. Von Laskowitz 
fuhren beide bis Czerſk, weil dort wieder umgeſtie⸗ 
gen werden mußte. In Czerſk führte R. die Lehre⸗ 


ſichtsratsmitglied, der 


im Alter von 73 Jahren. 


Genoſſenſchaft bewahren. 
Parzew, den 10. Juli 1928. 


Molkereigenoſſenſchaft 


Angebote erfolgen postwendend. 


E. SCHUL 


Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte 


Telefon 34 Wolsztyn (Wlkp 


9900 
Empfehle zur Herbſtbeſtellung 


Düngekalk 


und zwar feingemahlenen kohlenſauren Kalk⸗Mergel, 
enth. ca. 96—98 Proz. kohlenſauren Kalk, gemahlenen 
Aeßzkalk ſowie Miſchungen, beſtehend aus Aetzkalk und 
Kaltmergel. — Günſtige Zahlungsbedingungen. — 

Bei rechtzeitiger Beſtellung kann ich die Garantie 
übernehmen, daß die Lieferungstermine genau einge⸗ 
halten werden. — Ferner liefere ich 


Baukalk 


und alle anderen Düngemittel. 


Kazmierz Gozimirski 
ul. Fredry 8 — Poznań — Tel. 1149. 


nn nennen set 
Tüchtigen Kaufmann, Ingenieur oder Fachmann ſuche als 


Teilhaber 
evil. Einheirat 


in Baugeſchäft, Zementwarenfabrit, großes ſchönes 
Wohnhaus und Garten etc. Ev. Bewerber unbeſcholt. 
Rufes, im Alter v. 35—45 Jahren, bitte Zuſchriften zu 
richten an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Qmierzuniecka. 6, unter 1120. 


Heute verſchied plötzlich an Gehirnſchlag unfer Mit- 
gründer und treues langjähriges Vorſtands⸗ und Muj- 


Landwirt, Herr 


Fd ne 


Wir werden ihm ſtets ein treues Gedenken in unſerer 


Original-„Weck“ 
Einkochgläser 


in allen gangbaren Formen und Grössen 


Einkochapparate Ersatzteile 


zu äusserst kalkulierten Preisen! 


Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet. 


.) Eisenschulz, Wolsztyn 


geblatt = 


n META CRE 
YEAR NR 


Ab Freitag, den 13: Juli 
Große Filmkomódi- nach der berühmten Operette von Ascher u. dem Titel 


„Hoheit tanzt Walzer“ 


Das Liebesverhálinis der Prinzessin mit dem schönen Geiger. 
Srachtvolle Ausstattung! Frachtvolle Ausstaltung! 
In den Hauptrollen: 
Piura Rommer :: Walter Killa 
Beginn der Vorführungen um Y und Y Uhr. 
An Sonn- und Feiertagen um 5, T und 9 Uhr. 


tin auf einen einſamen Dorfweg, und dort riß er] Zuchthaus, Elsner und Karwan zu je 
ihr plötzlich die Handtaſche fort und verſchwand. 2 Monaten Gefängnis, Turek zu 1 Mo⸗ 
Seine Vermutung, daß die Ueberfallene die 2000 [nat Gefängnis. 


Zloty zum Ankauf der Bäckerei in der Handtaſche 


2 N fi 2 xi $ * 8 QA { Bek. ic y 
hätte, erwies fic) als trügeriſch, denn in der Taſche Poten, 11. Juli. Bekanntlich war es bor 


fura amtiche > eur 1 
waten nur 50 Zloty. Der Angeklagte ift geſtändig N e en Ra ae 
und gab an, daß ihm nach vollführtem Raub die) £ ei sli“ 4 1 Differenzen po e 
Flucht über die Grenze gelang. Die deutſchen Ber) in deren Verlauf Dr Dimélfti den Dr. Seyda auf- 
en a Rei we 475 und e gefordert hatte eine ihm vorgelegte Entſchuldi⸗ 
ücktransport. Der Staatsanwalt bezeichnete den í EEE: re ehnte 
R. als einen berufsmäßigen Verbrecher und hean⸗ Fung qu niere epon 1 vo eae ey 
; N LA legten die beiden Ueberbringer des Schriftſtückes, 
tragte, ihn mit einem Jahr und einem Monat die Hauptleute Mierzejewfki und Szy⸗ 
Zuchthaus zu, beſtrafen. Das Gericht verurteilte do wü ein zweites Schriftſtück des Dr. O an 
827 E zu einem Jahr und einem Mo⸗ das fie als abgeliefert unterſchrieben und in dem 
` efängnis, wovon ein Monat der Unter⸗ a> e „ ATA jederträchiner 
fuchungshaft angerechnet wird Dr. S. als „Lügner“ und „Niederträchtiger“ bes 
ne 7 Bere p zeichnet wurde. Dr. Seyda verklagte alle drei Offi- 
* Poſen, 11. Juli. Der Arbeiter Walenty Do- ziere beim Militärgericht. Die Verhandlung fand 
lata aus Samter, der Sattlerlehrling Glͤner,geſtern ſtatt und endete mit einem Freiſpruch. 
Karwan und Turek hatten einen Einbruch in| Der „Kurjer“ gibt nur den Freiſpruch bekannt und 
die evangeliſche Kirche in Samter verübt. Das fügt hinzu: „wir haben zu dem Urteil nichts zu 
Gericht verurteilte: Dolata zu 18 Monaten fagen.” * 


drfientliche Versteigerung tt 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 


in Komorowo, Bahnſtat. Polko, b. Poznan. röpniecka 6, unter 1131. 


um Donnerstag, dem 19. Juli d. 38., Für 100 Mig. große 
um 10 Uhr vormittags Landwirtſchaſt fer Samter) 
werde ich infolge Parzellierung des Gutes folgende wird zum sofortigen Antritt 


Gegenſtände dem Meiſtbietenden gegen ſofortige Be⸗ f Í 
zahlung verkaufen, und zwar: . GUS.0 et 


6 Mutterſchweine, 30 Fertel, ſowie verichiedene | Mädchen vorh. Landwirtst 
Bflüge, Eggen, Aulfivatoren, Erntewagen, bevorzugt. Angebote erb. an 
Kaſtenwagen, Pferdegeſchirre und viele Frau H. Meißn 
andere Wirtſchaftsgeräte. N: Chetmin a 5 ants 
Sowohl das Inventar wie auch die Maſchinen ~~ sn uty. 

befinden ſich im beſten Zuftande Am Tage der Ver⸗ aaa 

fteigerung werden zu allen Zügen auf der Station Polko 

Wagen zur Verfügung ſtehen. Bei vorheriger Ver- Gewandte, 

ſtändigung mit dem Beſitzer oder mit mir werden auch] ſolide 

Wechſel in Zahlung genommen. Zur Teilnahme an 


gut. Handſchrift, bei freier Ko 


Parzew. 


Vereidigter Auktionator und Tarator. 


Großes Lager 
m Automobilen 


wenig gebraucht, teilweise fast neu, darunter 
ein 6sitziger „Benz“, Torpedo 10030 H. P. 


billigst zu verkaufen. 
. A REL OCT 


Verlangen Sie Offerte und besuchen Sie 
bitte unsere grossen Lager. 


„Komna“ Poznan 


Dabrowskiego 83/85. Tel. 37-68, 54-78. 


übung in Gtenograp) 
Zeugnisabſchriften und 


Zwierzyniecka 6, unter 


Gehalt monatlich 200 zt u. 


2 


Hypothekenfreie, private 


Telegr. Adr: > 


ca. 152 Morgen, pow. Międzychód, gute Gebäude, 
guter Mittelboden mit lebendem und totem Inventar, 
jowie voller Ernte für zi. 80 000, — zu verkaufen. 


M. Warm, 


bis 2. Juli 


Halbjährige Lerrſerhunde geſdbeamter 


Dr. Pincus 


um nur beits becca ft j pow Noscian, 
i Arbeitsm „Guspächter Fiat 501 
Jabrilgebäude , i at > eh es he in ği uftande, gebe Raucherlac” 
; Hauslehrerin u. Erzieherin eval, sen vollichlante | infolge veränderter Verhält⸗ Dauer 


zu verkaufen ur inung. eine liebevolle 
zum 1.9. 28 gefucht für evgl. Pfarrh. in Kleinſtadt Erscheinung, pp 

Off. an „Bar“, Poznan, Pommerellens. Kinder in Quarta u. Serta. Unterrichts⸗ Lebensgefährtin 
Aleje Marcintowskiego 11 | erfaubnis nicht erforderlich. Hauptfächer unterrichtet im Alter von 18—26 Jahr. 
unter Nr. 28,83. Pfarrer ſelbſt. Angeb. m. Beding. an die Ann.⸗Exv. mit einem Vermögen von 
Kosmos Sp.z 0,0. Poznan Zwierzyniecta6, unt. 1127. N 21 kennen zu 
Melt., allſt. Dame m. 43 im» — —-— — — —-— — lernen. amen, denen an 
merto , f eins. fühl. f- freund- Sitges 8 1 m einer ay 55 Ehe gele- 
ſchftl. Verk. m. alt. quti.Herin gen iſt, wollen ihre An⸗ 
Heivatn. au⸗geſchl. Anon. e m E en g gebote mit Bild unt. ſtrengſt. 
verb. Offerte u. „Reell“ a nicht unter 16 Jahre alt, Lehrzeit 3 Jahre, tellt jor. ein] Distrett. richt an Ann⸗Exp. 
Hoffmann, Poznań, Moltereigenoſſenſchaft Rybno, poczta Kiszkowo, Kosmos Sp. zo. o, Poznan, 
Sw. Marcin 60. powiat Gniezno, Stacja Rybno Wielkie. Zwierzyn. 6. u. G. J. 1134 


des lebenden und toten Inventars Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ kam 


25 Pferde, 9 Fohlen, 24 milchkühe, 8 Färien, geſucht. Familienanſchl 


Wiadyslaw Wojciechowski| Konditorei Siebert, Sw. Marein 47. 


Bankniederlaſſung in größerer Stadt Pomme- 
Poznań, ul. Stawna 13. Tel. 28-08. telleus ſucht eng moglichst baldigen Eintritt 


ſtehend m.langj. Braz i 

n an | Cam en p. 1.10.28 a. intenſiv. 
4 gut unter Dispojt 10 

mit perfekten buchhalteriſchen Kenntniſſen ſowie 


hie und Maſchinenſchrift. 
Polniſche Sprachekenntn. erwünſcht. Bewerb. mit tion hinterl. Off. a. 


noncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Chauffeur 


geſucht, unbedingt zuverläſſig, per ſofort od. 1. Auguſt 
d. Is. nach Poznan zu neuem geſchloſſenen Wagen. 
ehalt Chauffeuranzug. Ang. mit 
Lichtbild u. ganz genauem Lebenslauf an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos, Sp. zo. o. Poznan. Zwierzyniecka 6, unt. 1123. 


— — ————— — — — — 
“meien. 


Für meine Glasgroßhandlung, Glasſchleiferei 
und Spiegelfabrik ſuche als 


— 
fr 
a a LEHRLING 
Landwirtsch aft 2 einen ſungen Mann mit guter Schulbildung. 
j — Bewerbungen ſind ſchriftlich zu richten an 
= 
[il 


E TI 
2 any i Fa DE EN REN DER IR RA 
Verreist Eilanfragen an Skrzy pocztowa 451,Poznañ * In baldigem Antritt wird für intenfive Hadkrucht⸗ Saldıgem Antritt wird für intenſtpe Hackfrucht⸗ 


ugk = ni t 1 uft möglichſt 3 ge 1 ý t. ar Be- 
. ziembo , ieski werbung. m. ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf zu richten an 
v. Klitzing, Wo. por. ChodzieskiI — merbung. wein BOROWO vf i canoe 


* Oftrowo, 11. Juli. Dieſer Tage fand 
Verhandlung gegen den Landwirtsſohn MI 
Gozdziel aus Wilhelmsbrück ſtatt. Er 
im vorigen Jahr durch Nachläſſigkeit beim 
nigen einer Doppelflinte den Tod ſeines VII 
Roman verurſacht. Der Angeklagte wurde DE 
geſprochen. i 


Spielplan des Teatr Wielh 1 


Donnerstag, den 12. Juli: „Die luſtige 

Freitag, den 18. Juli: „Bote Nr. 6666“. 

Sonnabend, den 14. Juli: „Fauſt“ (Letztes 
ſpiel Józef Wolinſki). : 

Sonntag, den 15. Juli: „Straſzuy Divó 

Schluß der Saiſon 1927/28. 

Die Abendvorſtellungen im Te :tr 
beginnen um 8 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr 
von 10 Uhr vorm. bis 5 Uhr nachm., an 
und Feiertagen nur im Teatr Wrelf von 114 
2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird 
mand etngelafjen. E 


err * (6 2 we 

Wetlervorausſage für Freitag, 13. Jul. 

= Berlin, 12. Juli. Für das mittlere 
deutſchland: Heiter und wieder ſehr warm 

witter nicht ausgeſchloſſen. — Für das 
Deutſchland: Im Weſten ſtrichweiſe Ger 
überall ſehr warm. 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


Andacht in den Gemeinde-Synago 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 7144 Uhr; Sonnabend mol 

74, Uhr; vormittags 10 Uhr mit Neumondvertil 

Ab) und Predigt, nachmittags 4%, Uhr; mit Y 

erklärung. — Sabbatausgang 9 Uh 

Minuten. — Werktäglich morgens 7 U 

anſchließendem Lehrvortrag: abends 7% Wh 
Dienstag abends Jom kippur foton. 

Synagoge B. — (Iſrael. Britdergemeinde) 
Dominifanjfa. 

Sonnabend nachm. 4 Uhr: Minha. 


ORIGINAL DEERING 
ORIGINAL ECKERT 
Getreidemaher 
Grasmaher | 


alle Mihmaschinen : Ersatzteile 
Heuwender - Schwadenrechen 
Pferderechen } 

liefert zu günstigen Zahlungsbedingungen sofort 


WOLDEMAR GUNTER 


Landmaschinen 


; Poznań, Sew.Mielżyńskiego 6, Tel.52- 


Pd 


i 1 Alterer Prennerel-Jers 


kath., mit guten Zeug 
ſucht fofort Stellung, 


aufer 


der Verſteigerung ift eine Kaution von 200 zk zu hinterlegen.] die beide Landesſprachen in Wort u. Schrift beherrſcht, mit Ann. Exp. Kosmos f 


Poznan, Zwierzyniel 
unter 1132. ) 


Wirtsehaftsvorwa 


kath., 34 Jahre alt, 


ft u. Wohnung p. fof. geſucht. 


Chefs, Stellung. 
guten Zeugniſſen di 
auf Vorwerk ebenf 


Gehalts anſprüchen an An- Kosmos Sp. 0.0, Bl 


Zwierzyniecka 6, unt. ! 


Aeltere Gutsſekretäri 
angen. andanje” 
egen Abichlunarb. Sly 


1133. 


gelt erwünſcht. Off. an 
Exp. Kosmos Sp. 8% 
Zwierzyn. 6 u. A. 5. 1) 5 


Welch gutſit. id. 
ſchließt fich einem netten 
Mädchen zu klein. WE 
eos nicht ausg% 
ff. an Ann.⸗Exp. 
Sp zo. o., Zwierzyn. 


Küchen Garten pe 

Möbe 
ſowie Dielengarni 
weiß lackiert, werden i 
und billig angefertigt 
auch ſtets ſolche am 
ſtehen. 


U 9 
J. KONECK|, pisso 
Die Straße it Ay 
Tama Sarberske 74 


Gniezno. 


niffe preiswert ab. Offerten |f Zeroelatw 


Hotel PILESHI, Żnin und Salam) 
Telephon 41. frische Toma 
frische Gur ti 
Sol. ſtrebſ. Landwirt cval. » 
233 alt, m Berm, rompa: | | Sognacs, Li 


Einheirat 


in eine mittlere Landwirtſch. 
Ang. an Ann «Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1129. 


